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 Tabakwaren • Lotto/ Euromillion • Erlesene Whisky/Spirituosen 
Italienische und spanische Weine • Shisha und Shishatabak

Durchgehend offen: Mo – Fr 08.30 –18.30, Sa 08.30 –17.00 
 Telefon 061 302 11 50, www.tabaklaedeli-neubad.ch

GEWERBE- UND VEREINSINFO
BIRSECK-DORNECK

Seit 1876 in der Schweiz

Erlebnis-Rundgänge in der Brauerei in Rheinfelden 
Weitere Infos unter www.schlossbesuch.ch

Feldschlösschen verbindet 
Schlossbesucher
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Seniorenzentrum Aumatt 

Aumattstrasse 79 T 061 717 15 15 sz-aumatt.ch 
4153 Reinach BL F 061 717 15 00 info@sz-aumatt.ch

Seniorenzentrum Aumatt
kompetent – herzlich – engagiert

Wertschätzung und Diskretion prägen die Atmosphäre in unserem Haus. Mit dem 
grossen Engagement unserer Mitarbeitenden gewährleisten wir eine professionelle Pflege 
und Betreuung der Menschen, die bei uns leben. Wir respektieren ihre Persönlichkeit 
und Individualität. Ihre Selbstständigkeit und Selbstbestimmung liegen uns am Herzen.  

Willkommen bei uns. Wir freuen uns auf Sie.

Seniorenzentrum Aumatt 

Aumattstrasse 79 T 061 717 15 15 sz-aumatt.ch 
4153 Reinach BL F 061 717 15 00 info@sz-aumatt.ch
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grossen Engagement unserer Mitarbeitenden gewährleisten wir eine professionelle Pflege 
und Betreuung der Menschen, die bei uns leben. Wir respektieren ihre Persönlichkeit 
und Individualität. Ihre Selbstständigkeit und Selbstbestimmung liegen uns am Herzen.  
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Heute wichtiger denn je: 
Vereine müssen überleben

Andrea Marescalchi
Präsident, FC Aesch

Vor nicht allzu langer Zeit war ein Verein ein 
Bindeglied zwischen Familien, Schule und 
 Beruf und somit dem Gewerbe. Wer in einem 
Verein als Funktionär oder Helfer tätig war, war 
gleichzeitig irgendwo in einem KMU, in einer 
Schule oder Gemeinde tätig. In der heutigen 
Gesellschaft, in der sich der Druck auf das Ge-
werbe durch die Veränderung des Kaufverhal-
tens in Richtung Online-Kauf massiv verändert 
hat, gibt es für Funktionäre bald keinen Spiel-
raum mehr, nebst dem Beruf auch noch freiwil-
lig und ehrenamtlich für einen Verein tätig zu 
sein. Immer häufiger fehlt schlicht die Zeit 
dazu.

Personen im öffentlichen Dienst können aus 
Neutralitätsgründen nicht mehr teilnehmen, 
und so kämpfen Vereine mehr und mehr um 
das nackte Überleben. Ein Verein wie unser FC 
Aesch hat nach wie vor eine sehr wichtige sozi-
ale Aufgabe. Nicht nur sollen Kinder ihrem 
Lieblingssport nachgehen können, sie sollen 
auch von klein auf lernen, in einem Team zu 
funktionieren und die Vor- und Nachteile von 
Teamwork zu erfahren. Dies sollte ein Teil des 
Lernprozesses sein, welcher ihnen in der Schul-
zeit helfen soll, in der Klasse zu funktionieren 
und sich anschliessend in einer Lehre oder im 

Studium einordnen zu können. Ebenso die im-
mer sehr heiss diskutierte Eingliederung von 
anderen Kulturen wird durch Vereine meist 
ohne Probleme umgesetzt. Auch hier sind viel-
mals die freiwilligen Funktionäre, Trainer und 
Helfer die erste Anlaufstelle. Zudem soll der 
Verein da sein, wenn Jugendliche Probleme bei 
der Lehrstellensuche oder gar zu Hause haben. 
Das Gewerbe und die Industrie profitieren 
ebenfalls von dieser «Vorarbeit» und so geht es 
dann Hand in Hand, dass diese die Vereine 
 finanziell unterstützen und so ihr Überleben 
überhaupt ermöglichen.

Aber wohin geht das alles, wenn keiner mehr 
Zeit hat, im Verein tätig zu sein, weil der Druck 
im Betrieb und zu Hause schon zu gross ist? 
Das Gewerbe und die Gemeinden sind extrem 
wichtig für das Überleben der Vereine. Ohne 
Mithilfe der Gemeinden in Form von Bereitstel-
lung der Infrastruktur, oder des Gewerbes, das 
Vereine finanziell unterstützt, Arbeitsplätze zur 
Verfügung stellt und Lehrstellen schafft, wird 
das Vereinssterben weiter gehen. Kein Verein 
kann nur durch  Mitgliederbeiträge überleben. 
Erschwerend kommt dazu, dass nun auch Be-
hörden den Vereinen immer mehr zusetzen, 
indem sie auf Unfallver sicherungen bestehen 

oder gar Mehrwertsteuer erheben. Anlässe, die 
für Vereine überlebenswichtig sind, werden 
plötzlich Ziel von Steuern. Also warum sollen 
Freiwillige sich diese Mühe noch machen? 

Ich habe auch keine Patentlösung, aber ich bin 
überzeugt, dass die Gesellschaft extrem von 
der Zusammenarbeit des Gewerbes mit den 
Gemeinden und den Vereinen profitiert. Jede 
Familie darf und kann davon ausgehen, dass 
ihr Kind von Anfang an gut aufgehoben ist, die 
Eckpfeiler Schule, Gemeinde, Verein und Ge-
werbe eng zusammenarbeiten und so jedem 
seinen gewünschten Weg ermöglichen. Des-
halb ist es wichtig, dass wir Vereine weiterhin 
auf das Gewerbe zugehen können und die Ge-
meinden uns tatkräftig unterstützen. So wer-
den auch die Helfer in den Vereinen bleiben, 
neue Generationen heranwachsen und Konti-
nuität gewährleistet sein, damit auch zukünftig 
die Reichhaltigkeit an Vereinen erhalten bleibt. 

Dies aber nur, wenn «man» auch was bewegen 
kann.

061 717 99 11  •  info@meydra.ch

Wir beraten Sie gerne vor Ort!

Tor- und Zaunbau
97 Jahre Qualität und Erfahrung

www.meydra.ch



Für Jung und Alt zu jeder Jahreszeit! 
 
In Seewen SO, rund 20 km südlich von Basel, bietet Ihnen das Museum für Musikautomaten ein 
besonderes Erlebnis im Spannungsfeld zwischen Präzisionstechnik und dem Zauber alter 
Melodien. Nicht nur die Klänge werden Sie während der einstündigen Führung bezaubern.
 
Geöffnet |  Di bis So, 11 bis 18 Uhr 

für Gruppen nach Vereinbarung zwischen 9 und 20 Uhr 
 

Führungen |  permanente Ausstellung 12.20, 14.00 und 16.00 Uhr 
Britannic-Orgel 13.40 und 15.40 Uhr

 
Tipp |  Postautohaltestelle «Seewen, Musikautomaten» direkt vor dem Museum –  

Museumsshop – grosses Restaurant mit Aussichtsterrasse – ganzes Museum  
rollstuhlgängig – wunderschönes Gebiet für Wanderungen und Spaziergänge    

Museum für Musikautomaten
Bollhübel 1, 4206 Seewen SO 
T 058 466 78 80

DAS KLINGENDE MUSEUM 

pf_Ins._Vereins-Info_190x277_2017.indd   1 05.12.17   10:30
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Wir von der Gartenstadt Apotheke verstehen uns als Anlaufstelle in 
sämtlichen Gesundheitsfragen.
Wir garantieren Ihnen eine kompetente, individuelle und neutrale 
Gesundheitsberatung. Ihre Interessen und Ihre Bedürfnisse stehen 
im Zentrum der Anstrengungen unseres ganzen Apotheken-Teams. 
Dafür nehmen wir uns Zeit.

Gartenstadt Apotheke AG
Stöckackerstrasse 8
4142 Münchenstein
061 411 09 23
mail@gartenstadt-apotheke.ch
www.gartenstadt-apotheke.ch

KOMPETENTE, 

INDIVIDUELLE 

UND NEUTRALE 

GESUNDHEITSBERATUNG.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 08.00 – 19.00 Uhr
Samstag 07.30 – 17.00 Uhr
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NOTFALLNUMMERN
Alle wichtigen Nummern auf einen Blick

Strassen- und Pannenhilfe    140
Telefon-Seelsorge     143

Kinder-/Jugendnotruf     147
Kantonspolizei BL    061 553 34 34

Universitätsspital Basel    061 265 25 25 
Elektro-Notruf    061 703 96 15 

Gas-Notruf     0800 400 800

Internationale Notrufnummer    112
Polizei     117

Feuerwehr    118
Ambulanz     144

Toxikologisches Institut    145
Rega    1414

Air-Glacier    1415

Wir von der Gartenstadt Apotheke verstehen uns als Anlaufstelle in 
sämtlichen Gesundheitsfragen.
Wir garantieren Ihnen eine kompetente, individuelle und neutrale 
Gesundheitsberatung. Ihre Interessen und Ihre Bedürfnisse stehen 
im Zentrum der Anstrengungen unseres ganzen Apotheken-Teams. 
Dafür nehmen wir uns Zeit.

Gartenstadt Apotheke AG
Stöckackerstrasse 8
4142 Münchenstein
061 411 09 23
mail@gartenstadt-apotheke.ch
www.gartenstadt-apotheke.ch

KOMPETENTE, 

INDIVIDUELLE 

UND NEUTRALE 

GESUNDHEITSBERATUNG.

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 08.00 – 19.00 Uhr
Samstag 07.30 – 17.00 Uhr

Medizinische Hilfe aus der Luft.
Jetzt Gönnerin oder Gönner werden: 0844 834 844
oder www.rega.ch

Jederzeit abflugbereit –
Dank Ihrer Unterstützung
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VEREINSVERZEICHNIS
der porträtierten Vereine im Magazin

DREHSCHREIBE  
Aesch-Pfeffingen-Duggingen S. 12
Gemeindezentrum 
Hauptstrasse 23, 4147 Aesch 
079 753 57 16 
info@drehscheibe-ap.ch 
www.drehscheibe-ap.ch

FC Aesch S. 13
Andrea Marescalchi, Präsident 
Postfach 219, 4147 Aesch
061 751 28 44 
info@fcaesch.ch 
www.fcaesch.ch

Jungschar Aesch S. 14
Michael Erne 
4147 Aesch 
076 448 41 09 
mail@jsaesch.ch
www.jsaesch.ch

AESCH

Natur- und Vogelschutzverein, 
Dornach S. 23
kontakt@nvd-dornach.ch
www.nvd-dornach.ch
Facebook:  
@NaturUndVogelschutzvereinDornach
Newsletter: www.nvd-dornach.ch
Spendenkonto: Raiffeisenbank Dornach 
IBAN: CH08 8093 9000 0011 6837 1

SC Dornach S. 21
Postfach 415
4143 Dornach 1

Schwarzbuebe-Jodler S. 24
Klaus Boder 
Postfach 32, 4143 Dornach 
061 701 75 71 
klausboder@hotmail.com 
www.schwarzbuebe-jodler.ch

TV Dornach S. 22
Postfach, 4143 Dornach
info@tvdornach.ch
www.tvdornach.ch

DORNACH

Chinderhuus Märlizauber S.19
Sandra Locher
Pfeffingerweg 5/7, 4144 Arlesheim
061 599 89 00, 077 439 01 81
info@chinderhuus-maerlizauber.ch

Demokratische Schule Fokus S. 16
Malsmattenweg 3, 4144 Arlesheim 
061 421 44 64
info@schulefokus.ch
www.schulefokus.ch

ESVO GmbH S. 17
Esther Vogt 
Baslerstrasse 14, 4123 Allschwil 
061 481 09 53 
info@esvo.ch 
www.esvo.ch

Orchester Arlesheim S. 18
Andreas Nüesch 
Rehhagweg 12, 4147 Aesch 
061 751 70 45 
info@orchester-arlesheim.ch 
www.orchester-arlesheim.ch

ARLESHEIM
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OFFCUT Basel S. 26
Venedig-Strasse 30, 4142 Münchenstein 
061 331 06 36 
basel@offcut.ch 
www.offcut.ch

Oldtimer Verein Walzwerk S. 28
Roland Pfister, Präsident
Tramstrasse 62, 4142 Münchenstein 
079 322 61 35 
info@ovw.ch
www.ovw.ch

Senioren Münchenstein und  
Umgebung S. 27
Roger Fasel
Grellingerstrasse 26, 4142 Münchenstein
061 411 38 65
faselr@ebmnet.ch
www.seniorenmuenchenstein.ch

MÜNCHENSTEIN

Blaukreuz-Brockenhallen S. 34
4153 Reinach, Baselstrasse 14
061 712 09 56
4132 Muttenz, Hofackerstrasse 12
061 461 20 11
www.brocki-jsw.ch

Fussballclub Reinach S. 30
Ming Roland, Präsident
Postfach 1002, 4153 Reinach BL
079 236 59 38
rming@alltech.ch
www.fcreinach.ch

Jodlerklub Reinach S. 38
Marcel Süess 
Moosmattstrasse 107, 4304 Giebenach 
079 407 92 85 
panora@bluewin.ch 
www.jodlerklub-reinach.ch

Kinderkrippe Kolibri S. 35
Atika Laaroussi, Krippen- und Geschäftsleiterin
Birseckstrasse 1, 4153 Reinach
061 411 27 66
info@kolibrikids.ch
www.kolibrikids.ch

REINACH
Musikgesellschaft Konkordia Reinach S. 31
Urban Roth 
Landererstrasse 13, 4153 Reinach 
061 712 10 25 
praesidium@mgkreinach.ch 
www.mgkreinach.ch

Pro Senectute beider Basel S. 33
061 206 44 44
info@bb.prosenecute.ch
www.bb.prosenectute.ch

Seniorenzentrum Aumatt  S. 36
Aumattstrasse 79, 4153 Reinach BL
061 717 15 15
info@sz-aumatt.ch
www.sz-aumatt.ch

Tierparkverein Reinach S. 32
Postfach 253, 4153 Reinach
info@tierpark-reinach.ch
www.tierpark-reinach.ch

Verein für Natur- & Vogelschutz Reinach S. 37
Fabio Di Pietro 
Herrenweg 32, 4153 Reinach 
061 712 55 06 
info@vnvr.ch
www.vnvr.ch

ENGELS AG
Orthopädietechnik
CH-4153 Reinach

Inserat Vereinszeitung_30.01.2018_final.indd   1 30.01.18   14:42



DAS KOMPLETTE 
VEREINSVERZEICHNIS

der Region finden Sie auf 

unserem Onlineportal 

www.golocal.swiss

SCHAUEN SIE 

JETZT VORBEI!

Miplan AG | Fabrikstrasse 10 | 4614 Hägendorf | Tel. +41 62 210 10 10 | info@miplan.ch | www.miplan.ch | www.golocal.swiss
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Felix Häring GmbH ■ 
Bauunternehmung 

Inhaber M.+N. Brunner 

Aesch 
061 781 47 69

www.felixhaering.ch 

■ Hochbau
■ Kundenmaurer
■ Gipserarbeiten
■ Tiefbau
■ Umgebungsarbeiten

Ihre Umbaumeister Aesch | 061 781 47 69 | www.felixhaering.ch

 An- und Umbau
 Altbausanierungen
 Kundenmaurer
 Umgebungsarbeiten
 Gipserarbeiten/Lehmbau
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Aesch
Hauptstrasse 23, 4147 Aesch BL
061 756 77 77
gemeindeverwaltung@aesch.bl.ch
www.aesch.bl.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Einwohnerdienste
Mo, Di, Fr  8.00 – 12.00 / 13.30 – 16.30 Uhr
Mi  7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Do  8.00 – 14.00 Uhr

Bau-, Finanzabteilung, Soziale Dienste,
Recht & Personal, Zentrale Dienste
Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00 / 13.30 – 16.00 Uhr
Mi  7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr

Telefonzentrale
Mo, Di, Do  8.00 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr
Mi  8.00 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Fr  8.00 – 12.00 / 13.30 – 16.30 Uhr

EINWOHNERZAHL

10 371 (Stand 31.12.2018)

STEUERFUSS

56 %

ENTSORGUNG

Gemeindewerkhof
Langenhagstrasse 9, 4147 Aesch
061 756 76 90
werkhof@aesch.bl.ch

Kehrichtsammlung
Westlich der Hauptstrasse: Dienstag
Östlich der Hauptstrasse: Freitag

Hauptstrasse: Dienstag + Freitag
Alle Abfuhren beginnen ab 7.00 Uhr. 
Stellen Sie die Abfälle möglichst kurz vorher 
bereit.

POST

Hauptstrasse 105, 4147 Aesch

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Hauptstrasse 23 + 25, 4147 Aesch 
061 756 77 70 
gemeindepolizei@aesch.bl.ch 

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Mi  7.30 – 12.00 Uhr

SCHULFERIEN

Sommerferien
29. Juni 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
28. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Fasnachtsferien
22. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
27. Juni 2020 – 9. August 2020

GEMEINDE AESCH
Welch wunderbarer Ort 
zum Leben
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Mensch Rolladen AG
Neuhofweg 51, 4147 Aesch BL

061 481 03 88, info@menschag.ch
www.holzrolladen.ch

«natürlich,menschlich»

DREHSCHREIBE Aesch-Pfeff ingen-Duggingen
Gemeindezentrum
Hauptstrasse 23, 4147 Aesch
079 753 57 16
info@drehscheibe-ap.ch
www.drehscheibe-ap.ch
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Der Verein DREHSCHEIBE Aesch-Pfeffingen 
wurde 2006 mit dem Ziel gegründet, eine Brü-
cke zwischen Alt und Jung zu schaffen. Duggin-
gen wurde an der Generalversammlung vom 
März 2018 als dritte Gemeinde in die DREH-
SCHEIBE aufgenommen. Der Verein hat schon 
zwei Sozialpreise gewinnen können und ist von 
100 auf z. Z. über 800 Mitglieder gewachsen. 
Um dem Wachstum Rechnung zu tragen, wur-
de per November 2018 eine Geschäftsstelle ins 
Leben gerufen.

Der Verein versteht sich als gemeinnützige, 
nicht gewinnorientierte, konfessionsneutrale 
und parteipolitisch unabhängige Organisation. 

Er vermittelt unter der Einwohnerschaft von 
Aesch, Pfeffingen und Duggingen generatio-
nenübergreifend Hilfeleistungen und mensch-
liche Kontakte im Sinne der erweiterten 
 Nachbarschaftshilfe. Die vermittelten Dienst-
leistungen erfolgen zu bescheidenen Ent-
schädigungen.

Mitglied muss sein, wer als Hilfeleistende oder 
Hilfeempfangende Person an einer über den 
Verein vermittelten Dienstleistung beteiligt ist. 
Hilfeleistungen werden in den Bereichen Fahr-
dienst, Einkaufshilfe/Spaziergänge/Besuche, 
für Ferienbetreuung Haus/Garten und leichtere 
Haushalts-/Gartenarbeit angeboten. Ausge-
schlossen sind medizinische und pflegerische 
Dienstleistungen jeglicher Art. Solidarisches 
Mitglied oder Gönner kann werden, wer den 
Verein aus ideellen Gründen unterstützen 
möchte.

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle für die 
Vermittlung von Hilfeleistungen: 
Mo.+ Fr. 14–16 Uhr, Mi. 9–11 Uhr; 
Tel. 079 753 57 16
info@drehscheibe-ap.ch; 
www.drehscheibe-ap.ch

Adresse: DREHSCHEIBE Aesch-Pfeffingen-Dug-
gingen, Hauptstrasse 23, 4147 Aesch BL.

Bei Fragen nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Nächster Helferanlass:  23. Mai 2019

Nächste Generalversammlung:
Ende März / Anf. April 2020

DREHSCHEIBE AESCH-      
PFEFFINGEN-DUGGINGEN
Alt und Jung

Das Reha-Fachgeschäft in Ihrer Region
Stefan Pfiffner, der gelernte Handwerker und 
Reha-Techniker, steht Ihnen mit seinem  Team 
gerne mit Rat und Tat zur Seite: im Reha-Huus, 
bei Ihnen zu Hause oder auch unterwegs!

Rufen Sie uns an, wir haben bestimmt auch eine 
Lösung für Ihr Anliegen!

Reha-Huus • Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach BL  • Tel.  061 712 30 41 • Mobile 078 920 30 41 • 
www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch

Vitatel

Rollator

Electroscooter

Pflegebett

Das Reha-Fachgeschäft in Ihrer Region
Stefan Pfiffner, der gelernte Handwerker und 
Reha-Techniker, steht Ihnen mit seinem  Team 
gerne mit Rat und Tat zur Seite: im Reha-Huus, 
bei Ihnen zu Hause oder auch unterwegs!

Rufen Sie uns an, wir haben bestimmt auch eine 
Lösung für Ihr Anliegen!

Reha-Huus • Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach BL  • Tel.  061 712 30 41 • Mobile 078 920 30 41 • 
www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch
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Das Reha-Fachgeschäft in Ihrer Region
Stefan Pfiffner, der gelernte Handwerker und 
Reha-Techniker, steht Ihnen mit seinem  Team 
gerne mit Rat und Tat zur Seite: im Reha-Huus, 
bei Ihnen zu Hause oder auch unterwegs!

Rufen Sie uns an, wir haben bestimmt auch eine 
Lösung für Ihr Anliegen!

Reha-Huus • Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach BL  • Tel.  061 712 30 41 • Mobile 078 920 30 41 • 
www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch

Vitatel

Rollator

Electroscooter

Pflegebett

Das Reha-Fachgeschäft in Ihrer Region
Stefan Pfiffner, der gelernte Handwerker und 
Reha-Techniker, steht Ihnen mit seinem  Team 
gerne mit Rat und Tat zur Seite: im Reha-Huus, 
bei Ihnen zu Hause oder auch unterwegs!

Rufen Sie uns an, wir haben bestimmt auch eine 
Lösung für Ihr Anliegen!

Reha-Huus • Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach BL  • Tel.  061 712 30 41 • Mobile 078 920 30 41 • 
www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch

Vitatel

Rollator

Electroscooter

Pflegebett

Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach • 061 712 30 41 
078 920 30 41 • www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch
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FC Aesch
Andrea Marescalchi, Präsident

Postfach 219, 4147 Aesch
061 751 28 44

info@fcaesch.ch
www.fcaesch.ch
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Unserem Verein gelingt es seit Jahren immer 
wieder, tolle Fussballevents auf dem Löhrena-
cker durchzuführen. An Pfingsten findet zum 
11. Mal der Marco Streller Cup statt. Auch in die-
sem Jahr wird es erneut ein Turnier unter 
Freunden und mit unserem Marco Streller ge-
ben, der von Aesch aus in die grosse Fussball-
welt gestartet ist und seinen Stammverein nie 
vergessen hat. Das freut uns ausserordentlich.

Am 1. August ist es dann nunmehr zum sechs-
ten Mal wieder soweit: Leistungsstarke Teams 
aus aller Welt werden sich vom 1. bis 3.  August 

2019 mit ihren U19-Teams  auf dem Löhrena-
cker in Aesch messen und spannende Spiele 
liefern. Sponsoren, Gönner und das gesamte 
Organisationskomitee freuen sich bereits sehr 
auf den Event und laden Fussballfreunde, 
Sportbegeisterte, Familien oder einfach Neu-
gierige herzlichst ein!

Neben den Mannschaften FC Basel, FC Fulham, 
Roter Stern Belgrad sowie der Japan University 
Football Association (JUFA) dürfen wir  in die-
sem Jahr auch die Palmeiras aus São Paulo 
Brasilien, Eintracht Frankfurt aus Deutschland, 

Inter Mailand und erneut Juventus Turin aus 
Italien begrüssen. Bereits in den Vorjahren sind 
viele Jungstars in Aesch erschienen die an-
schliessend in ihren Vereinen wie Real Madrid, 
Juventus Turin oder Liverpool, zu Profis wur-
den. Deshalb sind wir in diesem Jahr wieder 
gespannt, welche zukünftigen Stars sich in 
Aesch profilieren werden.

Nicht zu vergessen ist unsere Fussballwoche 
für die kleinen Stars bis 14 Jahre. Bereits seit 25 
Jahren führt der FC Aesch diese Woche auf 
dem Löhrenacker durch. Viele Freiwillige er-
möglichen es, dass sich auch dieses Jahr kleine 
Stars für eine Woche wie an einem grossen Tur-
nier vorkommen dürfen.

Der FC Aesch ist stolz auf seine Mitglieder und 
Helfer und ist wie jeder Verein auf Gönner und 
Sponsoren angewiesen. Das Gewerbe in 
Birseck-Dorneck ermöglicht es dem FC Aesch 
und vielen weiteren Vereinen, am Leben blei-
ben und auch die soziale Aufgabe in der Ge-
meinschaft weiterhin übernehmen zu können. 
Dafür vielen Dank vom FC Aesch an das Gewer-
be im Birseck-Dorneck.

FC AESCH
Auf den Spuren von Marco Streller

Wenn Alltag schmerzt  

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1

Wenn Alltag schmerzt  

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1
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Kluge Köpfe denken lokal – mit Hilfe von unseren Inserenten.
Gute Adressen finden Sie hier im Magazin oder unter golocal.swiss Birseck-Dorneck.

Jungschar Aesch
Michael Erne
4147 Aesch
076 448 41 09
mail@jsaesch.ch
www.jsaesch.ch

Die Jungschar Aesch bietet Outdoor-Program-
me in und um Aesch an. Die Gruppen sind 
 gemischt, also für Mädchen und Buben. Wir bie-
ten vielfältige Aktivitäten an, die der Entwick-
lung, dem körperlichen und geistigen Wohlbe-
finden von Kindern und Jugendlichen förderlich 
sind. Die Leiter arbeiten ehrenamtlich und set-
zen sich für einen lebensnahen und respektvol-
len Umgang mit jungen Menschen ein. Als auf-
gestelltes und erfahrenes Team legen wir Wert 
darauf, die Kinder ganzheitlich zu fördern und 
leben dies bestmöglich vor.

Fröschli-Gruppe (4 bis 7 Jahre)
Die Fröschli-Gruppe bietet Programme für die 
ganz Kleinen an: für Mädchen und Buben zwi-
schen dem 4. und 7. Altersjahr. Auch wir gehen 
meistens raus in den Wald, aber nicht so weit und 
nicht bei jedem Wetter. Gerne Basteln wir auch 
einmal und spielen viel. Manchmal gehen wir 
auch in die Turnhalle oder auf den Spielplatz, 
um uns richtig auszutoben. Ausserdem finden 
die Fröschli-Programme nur jeden zweiten 
Samstag statt. Ideal um einmal Jungschar-Luft 
zu schnuppern!

Ameisli-Gruppe (7 bis 10 Jahre)
In der Ameisli-Gruppe sind Kinder zwischen
7 und 10 Jahren. Wir gehen oft in den Wald 
und unternehmen spannende Abenteuer. Wir 

lernen Feuer machen, mit Blachen Zelte bauen 
oder wie man richtig mit Seilen umgeht. Bei 
uns steht Spiel und Spass im Zentrum und wir 
haben auch einige Spezialprogramme auf La-
ger, wie z. B. der Besuch auf der Kunst eisbahn. 
In der Natur können wir uns richtig austoben 
und werden auch mal dreckig. 

Jungschärler-Gruppe (10 bis 14 Jahre)
Die Jungschar-Gruppe ist die Gruppe für die Äl-
testen. Ausser in den Ferien haben wir jeden 
Samstag Jungschar. Wir sind bei jedem Wetter 
draussen und gehen meistens in den Wald, au-
sser es findet ein Spezialprogramm wie z. B. ein 
Stadtspiel statt. Wir lernen die wichtigen Tricks, 
die man für draussen braucht. Eine Hängebrü-
cke, eine Höhlenexpedition, eine Velotour oder 

das Abseilen an einer Felswand gehört bei uns 
auch dazu. 

Jungschi-Lager 
Wir bieten jedes Jahr zwei Jungschar-Lager an: 
das Pfingstlager/Auffahrtslager und entweder 
ein Sommer- oder ein Herbstlager während 
den Schulferien. In den Lagern sind wir entwe-
der in einem Lagerhaus oder im Zelt unterwegs 
und erleben spannende Geschichten. Da wir 
unsere Lager nach den Richtlinien von Ju-
gend+Sport durchführen, bekommen wir von 
J+S und vom Swisslos Sportfonds Baselland fi-
nanzielle Unterstützung. Schnuppern ist jeder-
zeit möglich! Wir freuen uns auf Dich. Mehr In-
fos auf jsaesch.ch

GEMEINSCHAFT,                
ABENTEUER, SPORT 
Das ist die BESJ Jungschar Aesch.
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Jungschar Aesch
Michael Erne
4147 Aesch
076 448 41 09
mail@jsaesch.ch
www.jsaesch.ch

Die Jungschar Aesch bietet Outdoor-Program-
me in und um Aesch an. Die Gruppen sind 
 gemischt, also für Mädchen und Buben. Wir bie-
ten vielfältige Aktivitäten an, die der Entwick-
lung, dem körperlichen und geistigen Wohlbe-
finden von Kindern und Jugendlichen förderlich 
sind. Die Leiter arbeiten ehrenamtlich und set-
zen sich für einen lebensnahen und respektvol-
len Umgang mit jungen Menschen ein. Als auf-
gestelltes und erfahrenes Team legen wir Wert 
darauf, die Kinder ganzheitlich zu fördern und 
leben dies bestmöglich vor.

Fröschli-Gruppe (4 bis 7 Jahre)
Die Fröschli-Gruppe bietet Programme für die 
ganz Kleinen an: für Mädchen und Buben zwi-
schen dem 4. und 7. Altersjahr. Auch wir gehen 
meistens raus in den Wald, aber nicht so weit und 
nicht bei jedem Wetter. Gerne Basteln wir auch 
einmal und spielen viel. Manchmal gehen wir 
auch in die Turnhalle oder auf den Spielplatz, 
um uns richtig auszutoben. Ausserdem finden 
die Fröschli-Programme nur jeden zweiten 
Samstag statt. Ideal um einmal Jungschar-Luft 
zu schnuppern!

Ameisli-Gruppe (7 bis 10 Jahre)
In der Ameisli-Gruppe sind Kinder zwischen
7 und 10 Jahren. Wir gehen oft in den Wald 
und unternehmen spannende Abenteuer. Wir 

lernen Feuer machen, mit Blachen Zelte bauen 
oder wie man richtig mit Seilen umgeht. Bei 
uns steht Spiel und Spass im Zentrum und wir 
haben auch einige Spezialprogramme auf La-
ger, wie z. B. der Besuch auf der Kunst eisbahn. 
In der Natur können wir uns richtig austoben 
und werden auch mal dreckig. 

Jungschärler-Gruppe (10 bis 14 Jahre)
Die Jungschar-Gruppe ist die Gruppe für die Äl-
testen. Ausser in den Ferien haben wir jeden 
Samstag Jungschar. Wir sind bei jedem Wetter 
draussen und gehen meistens in den Wald, au-
sser es findet ein Spezialprogramm wie z. B. ein 
Stadtspiel statt. Wir lernen die wichtigen Tricks, 
die man für draussen braucht. Eine Hängebrü-
cke, eine Höhlenexpedition, eine Velotour oder 

das Abseilen an einer Felswand gehört bei uns 
auch dazu. 

Jungschi-Lager 
Wir bieten jedes Jahr zwei Jungschar-Lager an: 
das Pfingstlager/Auffahrtslager und entweder 
ein Sommer- oder ein Herbstlager während 
den Schulferien. In den Lagern sind wir entwe-
der in einem Lagerhaus oder im Zelt unterwegs 
und erleben spannende Geschichten. Da wir 
unsere Lager nach den Richtlinien von Ju-
gend+Sport durchführen, bekommen wir von 
J+S und vom Swisslos Sportfonds Baselland fi-
nanzielle Unterstützung. Schnuppern ist jeder-
zeit möglich! Wir freuen uns auf Dich. Mehr In-
fos auf jsaesch.ch

GEMEINSCHAFT,                
ABENTEUER, SPORT 
Das ist die BESJ Jungschar Aesch.
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Angebot:
Augenkontrolle – 3D Sehtest, 
Kontaktlinsen, Führerschein-
Sehtest, Kinder brillen, 
Brillenservice, Homeservice

Standort am Bahnhof Standort im Dorf
SichtArt Optik Bahnhof SichtArt Optik Dorf
Bahnhofstrasse 14 Hauptstrasse 34
4144 Arlesheim 4144 Arlesheim
Tel. 061 703 02 02 Tel. 061 701 80 00
bahnhof@sichtart-optik.ch dorf@sichtart-optik.ch

GEMEINDE ARLESHEIM
Wo Menschen einander begegnen AR
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Arlesheim
Domplatz 8, 4144 Arlesheim
061 706 95 55 
gemeindeverwaltung@arlesheim.bl.ch
www.arlesheim.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo, Mi, Do 9.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr
Di 9.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
Fr 9.30 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr

Telefonisch ist die Verwaltung täglich
ab 8.00 Uhr erreichbar

EINWOHNERZAHL

9181

STEUERFUSS

45 %

HÖHE ÜBER MEER

335 m ü. M.

ENTSORGUNG

Werkhof Arlesheim
Dornwydenweg 7, 4144 Arlesheim
061 706 95 95
werkhof@arlesheim.bl.ch

Abfuhr jeden Montag (Kreis West) und 
Donnerstag (Kreis Ost), ausgenommen 
Feiertage. Fällt die Kehrichtabfuhr an einem
Feiertag aus, so wird am darauffolgenden
Abfuhrtag das ganze Gemeindegebiet 
entsorgt.
Die Kehrichtsäcke dürfen frühestens am 
Vorabend des Abfuhrtages, jedoch bis 
spätestens 7.00 Uhr des Abfuhrtages an der
Strasse bereitgestellt werden.

POST

Postplatz 1, 4144 Arlesheim

Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Polizei Basel-Landschaft
Rheinstrasse 25, 4410 Liestal
061 552 51 11
(Polizeiposten Arlesheim seit Ende 2017
geschlossen)

SCHULFERIEN

Sommerferien
29. Juni 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
28. September 2019 – 3. Oktober 2019

Weihnachtsferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020 

Fasnachtsferien
22. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020  

Sommerferien
27. Juni 2020 – 9. August 2020 

Unsere Ozeane drohen zu gewaltigen Müll-
deponien zu werden – mit tödlichen Folgen 
für ihre Bewohner. oceancare.org
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Natürliche Vielfalt. Menschliche Einfalt.
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DEMOKRATISCHE 
SCHULE FOKUS
Lernen direkt im Leben

Das pädagogische Konzept der FOKUS geht auf 
die Sudbury Valley School zurück, die seit 1968 in 
Framingham (Massachusetts) erfolgreich tätig ist. 
Inzwischen setzen dieses Konzept weltweit über 
40 Schulen um. An Sudbury-Schulen lernen Kin-
der und Jugendliche selbstbestimmt und indivi-
duell, in einer altersgemischten, demokratisch 
organisierten Gemeinschaft.  

Selbstbestimmt lernen 
Sudbury- Schulen nutzen die Tatsache, dass Kin-
der von Natur aus neugierig sind und sich aus 
innerem Antrieb heraus in der Welt zurechtfin-
den möchten. Die Schule dient ihnen als Quelle. 
Sie bietet ein anregendes Umfeld, vielfältiges 
 Material und Mitarbeitende mit verschiedenen 
Kompetenzen und Interessen. Kinder unter-
schiedlichen Alters arbeiten miteinander und 
lernen voneinander. Und die Erfahrung zeigt: 
Jeder lernt die grundlegenden Dinge in seinem 
eigenen Rhythmus und auf seine eigene Art und 
Weise.  

Gelebte Demokratie 
An Sudbury-Schulen sind die Schülerinnen und 
Schüler stark eingebunden in die Schulorgani-
sation und -verwaltung. Die Mitwirkung in den 
demokratischen Gremien und an der Organisa-
tion der Schule sind umfassende Lern- und Ent-
wicklungsfelder. Insbesondere wird damit die 
Persönlichkeitsbildung der Schülerinnen und 
Schüler gefördert. Demokratische Schulen brin-
gen höchst engagierte, eigenmotivierte, tole-
rante und sozial kompetente Menschen hervor.  

Ergänzendes Bildungsangebot 
Die FOKUS versteht sich als Ergänzung zum be-
stehenden Bildungsangebot. Sie ist besonders 

für Kinder und Jugendliche geeignet, die ein 
starkes Bedürfnis nach Selbstbestimmung und 
Mitgestaltung haben. Denn das Leben und Ler-
nen an einer Sudbury-Schule erfordert ein hohes 
Mass an Eigenständigkeit und die Bereitschaft, 
für sich und die Gemeinschaft Verantwortung zu 
übernehmen.

demokratische Schule Fokus
Malsmattenweg 3, 4144 Arlesheim
061 421 44 64
info@schulefokus.ch
www.schulefokus.ch

Mehr Informationen 
erhalten Sie unter 
www.schulefokus.ch

Gesamte obligatorische Schulzeit abgedeckt

Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Mi. 8–12 Uhr geöffnet

Flexible Ein- und Auslaufzeiten

Aufnahme ganzjährig möglich

Leben Lernen Entfalten

Mehr Informationen 
erhalten Sie unter 
www.schulefokus.ch

Gesamte obligatorische Schulzeit abgedeckt

Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Mi. 8–12 Uhr geöffnet

Flexible Ein- und Auslaufzeiten

Aufnahme ganzjährig möglich

Leben Lernen Entfalten
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Wir bieten eine professionelle Betreuung und Pfle-
ge von Menschen aus allen Altersgruppen an, 
die infolge von Alter, Behinderung, Unfall oder 
Krankheit vorübergehend oder dauerhaft beein-
trächtigt sind. Durch unsere langjährige Erfah-
rung im Pflegebereich und dank einem ausge-
bildeten Team von Fachkräften können wir eine 
gezielte und ganzheitliche Unterstützung Ihrer 
Angehörigen gewährleisten. Falls Sie Fragen ha-
ben und ein persönliches Gespräch vereinbaren 
möchten, dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme.

Unser Einsatzbereich
Wir pflegen und betreuen Patienten aus den bei-
den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft. 
Eine kontinuierliche Pflege, Präsenz sowohl 
tagsüber als auch nachts Einsätze am Wochen-
ende gehören für uns dazu.

Leistungen
• Ganzheitliche Pflege und Betreuung in 

vertrauter Umgebung
• Beratung und Unterstützung
• Wundbehandlung, Blutzucker messen, 

Infusionen, Spritzen
• Palliative Pflege
• Betreuung und Unterstützung im Haushalt

Finanzierung
Ärztlich verordnete Leistungen werden von 
der Krankenkasse, IV oder UV bezahlt, da wir 
Mitglied der Spitex privée Suisse sind. Nicht ver-
ordnete Leistungen müssen selbst bezahlt wer-
den, eine allfällige Zusatzversicherung wird 
Ihnen die Kosten teilweise zurückerstatten.

Netzwerk
Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit der 
spitalexternen Onkologie-Pflege, mit Hausärz-
ten, Heimen, Spitälern und mit dem Sozialamt.

Team
Unser Team setzt sich aus den folgenden Fach-
kräften und Mitarbeitern zusammen:
• Pflegefachfrauen
• PflegeassistentInnen
• PflegehelferInnen mit SRK-Grundkurs
• Haushaltshilfen
• Schülerin FAGE

ESVO GMBH
Wir pflegen und betreuen 

Patienten aus den beiden Kantonen 
Basel-Stadt und Basel-Landschaft.

ESVO GmbH
Esther Vogt

Baslerstrasse 14, 4123 Allschwil
061 481 09 53
info@esvo.ch
www.esvo.ch
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ESVO GmbH
Esther Vogt

Baslerstrasse 14, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 09 53

 Mobil 079 262 23 19
www.esvo.ch
info@esvo.ch

«Unser Bestreben für Ihre Gesundheit»
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Orchester Arlesheim
Andreas Nüesch
Rehhagweg 12, 4147 Aesch
061 751 70 45
info@orchester-arlesheim.ch
www.orchester-arlesheim.ch

Wer ein ambitioniertes Amateur-Kammer-
orchester in der Region Basel sucht, ist beim 
Orchester Arlesheim genau richtig! Seit über 
100 Jahren wird hier musiziert. Bereits 1813 
trafen sich die ersten Musikbegeisterten. Heute 
werden unter der professionellen Leitung des 

Dirigenten Markus Teutschbein jährlich zwei 
anspruchsvolle Konzertprogramme für sinfoni-
sches Orchester erarbeitet. Rund 30 Streiche-
rinnen und Streicher und ein komplettes Holz-
register – je nach Programm ergänzt mit 
Hörnern, Trompeten, Posaunen etc. – treffen 
sich zu den wöchentlichen Proben und pro Sai-
son zu einem intensiven Probewochenende.

Grosse Freude an der Musik, eine gute Beherr-
schung des eigenen Instruments und der 
Wunsch, mit Gleichgesinnten Werke von Ba-
rock bis zur klassischen Moderne aufzuführen, 
sind die Hauptbedingungen für ein Mitwirken. 
Immer wieder gesucht sind im Speziellen zu-
sätzliche Geigen oder Kontrabässe. Es macht 
einfach mehr Spass, wenn die Streicherregister 

gut besetzt sind! Ambitionierte Bläser dürfen 
sich jederzeit melden – es ist immer mal wieder 
Bedarf an einer Oboe, einer Trompete oder 
Posaune. 

Wer im Orchester Arlesheim mitspielt – egal ob 
versierter Amateur oder Profi, alle sind uns will-
kommen –, erhält als «Honorar» das wunder-
bare Erlebnis von tollen Konzerten vor einer 
vollen Kirche. Das ist das Schönste, das einem 
Musiker geschehen kann! Die reformierte Kir-
che Arlesheim ist ein wunderbarer Konzert-
raum; hier dürfen wir jeweils Ende Januar und 
Ende Juni ein sehr zahlreiches Publikum emp-
fangen. Manchmal wird es recht eng, weil unse-
re Konzerte mittlerweile einen exzellenten Ruf 
haben in der Region.

ORCHESTER ARLESHEIM
Seit über 100 Jahren verankert 
im Birseck
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SCHAUEN SIE JETZT VORBEI!
Durchstöbern Sie digital die gesamte Region – ganz einfach auf der neuen Plattform.  www.golocal.swiss
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CHINDERHUUS MÄRLIZAUBER
Herzlich willkommen, 

fühlt Euch wie zu Hause!

Unser Betreuungsangebot
Das Chinderhuus Märlizauber betreut Kinder in 
einer möglichst familienähnlichen Situation. Das 
Angebot ist eine Ergänzung zur Schule und zum 
Elternhaus. Wir betreuen Kinder im Alter von drei 
Monaten bis hin zum neunten Lebensjahr. Das 
Chinderhuus verfügt über 26 Ganztagesplätze und 
einen Tageskindergarten mit 24 Tagesplätzen.

Unser Leitgedanke
Alle Kinder haben die gleichen Rechte und sind 
mit derselben Würde zu behandeln. Die Gleich-
berechtigung von Mädchen und Jungen und 
von Kindern mit verschiedener kultureller und 
nationaler Herkunft oder unterschiedlichen Fä-
higkeiten ist  für uns sehr wichtig. 

Indem wir jedes Kind mit seinem individuellen 
Können und seinen Bedürfnissen ernst nehmen, 
kann es in seiner Persönlichkeit wachsen und 
Selbstvertrauen gewinnen.

Spiel, Natur und Kreativität im Einklang mit 
den Jahreszeiten 
Durch intensives Erleben der Natur und des Jah-
reslaufes entwickeln Kinder sowohl ihre Wahr-
nehmung wie auch ihre kognitiven Fähigkeiten. 
Unsere rhythmischen Abläufe im Tages-, Wochen- 
und Jahreslauf geben dem Kind Orientierung in 

Raum und Zeit. Sie vermitteln Sicherheit und 
Überschaubarkeit. Das Spiel und Tätigsein im 
Innenraum, im Garten und im Wald bieten ein 
vielfältiges Übungsfeld für motorische Geschick-
lichkeit, die Sinnesentwicklung und die Ausdauer. 
Unsere künstlerischen Tätigkeiten wie Musik, Ma-
len und Werken fördern das Kind in seinem ganzen 
Wesen. Die Kinder werden in alltägliche Tätigkei-
ten wie Backen, Kneten, Werken, Wischen etc. 
einbezogen und so dazu ermutigt, ihre eigenen 
Erfahrungen zu machen. Die Puppenspiele, Ge-
schichten und Reigen sprechen die Fantasie und 
die Gemütsebene des Kindes an. Durch die 

 gemeinsame Erziehung und Betreuung von Kin-
dern unterschiedlichen Alters wachsen soziale 
Fähigkeiten wie Toleranz, Rücksichtnahme, 
Hilfsbereitschaft und gegenseitiges Unterstüt-
zen. 

Für weitere Informationen oder für eine Besich-
tigung kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns, Ih-
nen einen Einblick ins Chinderhuus Märlizauber 
zu geben.

Chinderhuus Märlizauber
Sandra Locher

Pfeff ingerweg 5/7, 4144 Arlesheim
061 599 89 00, 077 439 01 81

info@chinderhuus-maerlizauber.ch

Chinderhuus Märlizauber
Halb- & Ganztagesbetreuung
Mittagstisch & Abholdienst
Tageskindergarten
Nachmittagsbetreuung
Spielgruppe

chinderhuus-maerlizauber.ch
info@chinderhuus-maerlizauber.ch 
T 061 599 89 00  |  M 077 439 01 81
Pfeffi ngerweg 5/7  |  4144 Arlesheim
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CHINDERHUUS MÄRLIZAUBER
Herzlich willkommen, 

fühlt Euch wie zu Hause!

Unser Betreuungsangebot
Das Chinderhuus Märlizauber betreut Kinder in 
einer möglichst familienähnlichen Situation. Das 
Angebot ist eine Ergänzung zur Schule und zum 
Elternhaus. Wir betreuen Kinder im Alter von drei 
Monaten bis hin zum neunten Lebensjahr. Das 
Chinderhuus verfügt über 26 Ganztagesplätze und 
einen Tageskindergarten mit 24 Tagesplätzen.

Unser Leitgedanke
Alle Kinder haben die gleichen Rechte und sind 
mit derselben Würde zu behandeln. Die Gleich-
berechtigung von Mädchen und Jungen und 
von Kindern mit verschiedener kultureller und 
nationaler Herkunft oder unterschiedlichen Fä-
higkeiten ist  für uns sehr wichtig. 

Indem wir jedes Kind mit seinem individuellen 
Können und seinen Bedürfnissen ernst nehmen, 
kann es in seiner Persönlichkeit wachsen und 
Selbstvertrauen gewinnen.

Spiel, Natur und Kreativität im Einklang mit 
den Jahreszeiten 
Durch intensives Erleben der Natur und des Jah-
reslaufes entwickeln Kinder sowohl ihre Wahr-
nehmung wie auch ihre kognitiven Fähigkeiten. 
Unsere rhythmischen Abläufe im Tages-, Wochen- 
und Jahreslauf geben dem Kind Orientierung in 

Raum und Zeit. Sie vermitteln Sicherheit und 
Überschaubarkeit. Das Spiel und Tätigsein im 
Innenraum, im Garten und im Wald bieten ein 
vielfältiges Übungsfeld für motorische Geschick-
lichkeit, die Sinnesentwicklung und die Ausdauer. 
Unsere künstlerischen Tätigkeiten wie Musik, Ma-
len und Werken fördern das Kind in seinem ganzen 
Wesen. Die Kinder werden in alltägliche Tätigkei-
ten wie Backen, Kneten, Werken, Wischen etc. 
einbezogen und so dazu ermutigt, ihre eigenen 
Erfahrungen zu machen. Die Puppenspiele, Ge-
schichten und Reigen sprechen die Fantasie und 
die Gemütsebene des Kindes an. Durch die 

 gemeinsame Erziehung und Betreuung von Kin-
dern unterschiedlichen Alters wachsen soziale 
Fähigkeiten wie Toleranz, Rücksichtnahme, 
Hilfsbereitschaft und gegenseitiges Unterstüt-
zen. 

Für weitere Informationen oder für eine Besich-
tigung kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns, Ih-
nen einen Einblick ins Chinderhuus Märlizauber 
zu geben.

Chinderhuus Märlizauber
Sandra Locher

Pfeff ingerweg 5/7, 4144 Arlesheim
061 599 89 00, 077 439 01 81

info@chinderhuus-maerlizauber.ch

Chinderhuus Märlizauber
Halb- & Ganztagesbetreuung
Mittagstisch & Abholdienst
Tageskindergarten
Nachmittagsbetreuung
Spielgruppe

chinderhuus-maerlizauber.ch
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Orchester Arlesheim
Andreas Nüesch
Rehhagweg 12, 4147 Aesch
061 751 70 45
info@orchester-arlesheim.ch
www.orchester-arlesheim.ch

Wer ein ambitioniertes Amateur-Kammer-
orchester in der Region Basel sucht, ist beim 
Orchester Arlesheim genau richtig! Seit über 
100 Jahren wird hier musiziert. Bereits 1813 
trafen sich die ersten Musikbegeisterten. Heute 
werden unter der professionellen Leitung des 

Dirigenten Markus Teutschbein jährlich zwei 
anspruchsvolle Konzertprogramme für sinfoni-
sches Orchester erarbeitet. Rund 30 Streiche-
rinnen und Streicher und ein komplettes Holz-
register – je nach Programm ergänzt mit 
Hörnern, Trompeten, Posaunen etc. – treffen 
sich zu den wöchentlichen Proben und pro Sai-
son zu einem intensiven Probewochenende.

Grosse Freude an der Musik, eine gute Beherr-
schung des eigenen Instruments und der 
Wunsch, mit Gleichgesinnten Werke von Ba-
rock bis zur klassischen Moderne aufzuführen, 
sind die Hauptbedingungen für ein Mitwirken. 
Immer wieder gesucht sind im Speziellen zu-
sätzliche Geigen oder Kontrabässe. Es macht 
einfach mehr Spass, wenn die Streicherregister 

gut besetzt sind! Ambitionierte Bläser dürfen 
sich jederzeit melden – es ist immer mal wieder 
Bedarf an einer Oboe, einer Trompete oder 
Posaune. 

Wer im Orchester Arlesheim mitspielt – egal ob 
versierter Amateur oder Profi, alle sind uns will-
kommen –, erhält als «Honorar» das wunder-
bare Erlebnis von tollen Konzerten vor einer 
vollen Kirche. Das ist das Schönste, das einem 
Musiker geschehen kann! Die reformierte Kir-
che Arlesheim ist ein wunderbarer Konzert-
raum; hier dürfen wir jeweils Ende Januar und 
Ende Juni ein sehr zahlreiches Publikum emp-
fangen. Manchmal wird es recht eng, weil unse-
re Konzerte mittlerweile einen exzellenten Ruf 
haben in der Region.

ORCHESTER ARLESHEIM
Seit über 100 Jahren verankert 
im Birseck
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Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch

Wenn das zu leise ist.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333 
neutrale-hörberatung.ch

Wenn die zu spät kommen.
Sie hören nicht mehr so gut wie früher?  
Wir beraten Sie unabhängig und kostenfrei.

0800 400 333
neutrale-hörberatung.ch
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GEMEINDE DORNACH
Hier sind alle willkommen.

DO
RN

AC
H

GEMEINDEVERWALTUNG

Einwohnergemeinde Dornach
Hauptstrasse 33, 4143 Dornach
061 706 25 00
info@dornach.ch
www.dornach.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo, Mi 8.30 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr
Di 7.30 – 11.30 Uhr
Do 8.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

EINWOHNERZAHL

6 831 (Stand 31.12.18) 

STEUERFUSS

88 %

HÖHE ÜBER MEER

338 m ü. M.

ENTSORGUNG

Werkhof
Schmiedegasse 4, 4143 Dornach
061 706 25 80
werkhof@dornach.ch

Die Kehrichtabfuhr wird einmal pro Woche 
durchgeführt. Das Dorf ist in zwei Sammel-
gebiete aufgeteilt, sodass jeweils am Dienstag 
der westlich und am Freitag der östlich der
Bahnhofstrasse / Bruggweg / Hauptstrasse und 
Schmiedegasse bereitgestellte Hauskehricht 
entsorgt wird.

Die Sammelstelle Ramstel befindet sich an der
Gempenstrasse 48, welche jeweils an 
Samstagen von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr, mit 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen, offen ist.

POST

Amthausstrasse 6, 4143 Dornach

Öffungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Polizeiposten Dornach, Bruggweg 4
4143 Dornach 
061 704 71 11 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00 – 12.00 / 13.30 – 17.30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen

SCHULFERIEN

Sommerferien
1. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
30. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
23. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
24. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
6. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
29. Juni 2020 – 9. August 2020

• Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung
• Von allen Kranken kassen anerkannt
• Gemeinnützig

061 322 41 74
acuraspitex.ch
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GEMEINDE DORNACH
Hier sind alle willkommen.
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GEMEINDEVERWALTUNG

Einwohnergemeinde Dornach
Hauptstrasse 33, 4143 Dornach
061 706 25 00
info@dornach.ch
www.dornach.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo, Mi 8.30 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr
Di 7.30 – 11.30 Uhr
Do 8.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

EINWOHNERZAHL

6 831 (Stand 31.12.18) 

STEUERFUSS

88 %

HÖHE ÜBER MEER

338 m ü. M.

ENTSORGUNG

Werkhof
Schmiedegasse 4, 4143 Dornach
061 706 25 80
werkhof@dornach.ch

Die Kehrichtabfuhr wird einmal pro Woche 
durchgeführt. Das Dorf ist in zwei Sammel-
gebiete aufgeteilt, sodass jeweils am Dienstag 
der westlich und am Freitag der östlich der
Bahnhofstrasse / Bruggweg / Hauptstrasse und 
Schmiedegasse bereitgestellte Hauskehricht 
entsorgt wird.

Die Sammelstelle Ramstel befindet sich an der
Gempenstrasse 48, welche jeweils an 
Samstagen von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr, mit 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen, offen ist.

POST

Amthausstrasse 6, 4143 Dornach

Öffungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Polizeiposten Dornach, Bruggweg 4
4143 Dornach 
061 704 71 11 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 8.00 – 12.00 / 13.30 – 17.30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage geschlossen

SCHULFERIEN

Sommerferien
1. Juli 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
30. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
23. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Sportferien
24. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
6. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
29. Juni 2020 – 9. August 2020

SC Dornach
Postfach 415

4143 Dornach 1

1920–2020
Unser Verein wird am 1. Juli 2020 100 Jahre alt! 
Unter diesem Motto steht das Jahr 2020. Die 
Vorbereitungen zu der Feier, welche wir vom 
28. bis 30. August 2020 abhalten werden, laufen 
bereits auf Hochtouren.

Als Verein am Fusse des Gempens verfügt der 
SC Dornach über 18 Junioren- und Juniorin-
nen-Mannschaften sowie eine Frauen-Mann-
schaft in der 2. Liga. 6 Aktivmannschaften Män-
ner spielen derzeit in der 2. Liga interregional 
der 3. Liga und 5. Liga und bei den Senioren 
30+, 40+ und 50+.

Um den reibungslosen Trainings- und Meister-
schaftsbetrieb für alle Mannschaften auf den 
Sportanlagen Gigersloch und Weiden zu si-
chern, leisten tagtäglich 50 Trainer, 3 Platz-
zeichner sowie der Platzwart der Gemeinde,
6 Schiedsrichter und 20 Funktionäre grossartige 
Arbeit. Nur dank dieser meist ehrenamtlichen 
Arbeit sowie den Sponsoren und Gönnern des 
SC Dornachs können die Mitgliederbeiträge 
weiterhin auf tiefem Niveau gehalten werden. 
Viele unserer Sponsoren und Gönner sind mit 
dem Verein seit vielen Jahren und teilweise 
Jahrzehnten eng verbunden. 

Dank diesem guten Bündnis verzeichnet unser 
Verein stets grosses Interesse im Nachwuchs 
auch aus den umliegenden Gemeinden Gem-
pen, Hochwald und Seewen. 

Seit einigen Jahren haben auch ehemalige 
FCB-Grössen ihren Platz in unseren Senio-
ren-Mannschaften gefunden.

Im Herbst findet jeweils die SCD Fussballwoche 
statt, die mit ihrem polysportiven Angebot auch 
für Mädchen und Jungen zwischen 5 und 14 
Jahren eine attraktive Ferienbeschäftigung dar-
stellt und äusserst beliebt ist. Unsere A- und 
B-Junioren fungieren während dieser Woche als 
Trainer der jüngeren Jahrgänge, was das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl über die Junioren-
Mannschaften übergreifend zusätzlich fördert.

Nun steht unser 100-jähriges Jubiläum an und 
wir möchten den Mitgliedern und der Region in 
einem festlichen Rahmen Danke sagen für die 
Unterstützung und die Leidenschaft, die unse-
ren Verein so einzigartig macht. Wir werden 
dieses Jubiläumswochenende mit vielen At-
traktionen und Überraschungen spicken und 
unseren familiären Verein gebührend feiern. 
Seien auch Sie unser Gast und geniessen Sie 
die familiäre Atmosphäre, die den SC Dornach 
für uns so einzigartig macht.
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SC DORNACH
Unser 100-jähriges Jubiläum steht an.
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Unersetzbar. Unzersetzbar.

Unsere Ozeane drohen zu gewaltigen Mülldeponien zu werden – mit tödlichen Folgen für ihre Bewohner. oceancare.org
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TV Dornach
Postfach, 4143 Dornach
info@tvdornach.ch
www.tvdornach.ch
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Der Turnverein Dornach feiert dieses Jahr sein 
130-jähriges Vereins-Jubiläum. 1889 wurde der 
Verein zum Zweck der «körperlichen Ertüchti-
gung durch Leibesübungen» gegründet und 
war den Männern vorbehalten. Heute besteht 
das Ziel des Turnvereins darin, seinen Mitglie-
dern moderne, populäre und attraktive Sport-
arten im Breiten- und Leistungssport anzubie-
ten, dies sowohl für Mann und Frau, Jung 
und Alt, Gross und Klein, eben einfach für 
ALLE. Grossen Wert legen wir dabei auf die 
Kameradschaft, die Freude und den Spass an 
sportlichen und gesellschaftlichen Anlässen.

Beachtlich ist unsere Jugendabteilung mit 230 
Kindern und Jugendlichen, die rund die Hälfte 
unserer gesamten aktiven Mitglieder aus-
machen. Mit unserem abwechslungsreichen 
Angebot geben wir den jungen Menschen Gele-

genheit, sich polysportiv zu bewegen und sich 
weiter zu entwickeln: MuKi, KiTu, Jugi, Hip-Hop, 
Badminton und Unihockey.

Aber auch Erwachsene finden bei uns ein brei-
tes Turnangebot: unsere klassischen Turnstun-
den «Fit for Fun», unsere Abteilung «Spiele» mit 
Faustball und Volleyball sowie unsere Gruppe 
«Sport für alle» mit Aerobic und Yoga.

Nebst den sportlichen Höhepunkten wie der 
Teilnahme an Wettkämpfen und Turnieren or-
ganisieren wir jedes Jahr ein Badminton – so-
wie ein Unihockey-Turnier, ein Faust- und 
Volleyballturnier, das Klausen-Turnier (Jugi) 
und den Gempen-Berglauf. 

Aktiv am Dorfleben teilzunehmen, ist eine 
wichtige Aufgabe unseres Vereins. Wir pflegen 

Kontakte zu Firmen, der Gemeinde und Ver-
einen. Wir übernehmen den Service der GV 
Raiffeisenbank Dornach, betreiben einen Ver-
pflegungsstand am Seifenkistenrennen oder 
bieten Hand an Sporttagen der Schule Dor-
nach und vieles mehr.

Gesellige Anlässe wie unsere Ski-/Wanderwo-
chenenden und Ausflüge gehören bei uns zum 
Programm.

Kurzum, bei uns ist immer etwas los – komm 
vorbei und lerne uns kennen!

Der Turnverein Dornach heisst alle Neumitglie-
der herzlich willkommen. Die Turnstundenzei-
ten sowie weitere Informationen findest du auf 
unserer Website www.tvdornach.ch.

TURNVEREIN DORNACH
Bei uns sind alle herzlich willkommen!

Über den Verein:
Der Natur- und Vogelschutzverein Dornach/
Schweiz (NVD) setzt sich seit 1945 für die Natur 
in unserer Region ein. Der Verein fördert das 
Verständnis für Naturschutzfragen bei Behör-
den und der Bevölkerung. Wir sind eine Sektion 
des Vogelschutzverbandes des Kantons Solo-
thurn und von BirdLife Schweiz.

Der NVD zählt rund 200 Mitglieder. Die Aktiven 
machen regelmässig bei verschiedenen Ar-
beitseinsätzen mit (z. B. Sensenmähen im Loli-
bachreservat, Rettungspatrouillen während der 
Amphibienwanderung, Pflege von Biotopen, 
Hecken und Hochstammobstbäumen) und hel-
fen beim Wildpflanzen- und Weihnachtsmarkt 
aus. Wir fördern die Biodiversität auch im Sied-
lungsgebiet und unterhalten rund 150 Nist-
kästen sowie ein Schwalbenhaus. Regelmässig 
treffen wir uns zu geselligen Anlässen und Ex-
kursionen. Ist Ihnen Natur- und Vogelschutz ein 
Anliegen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Sie können sich engagieren bei 
• praktischen Arbeiten im Natur- und 

Vogelschutz, wie Unterhalt der Reservate, 
Nistkastenpflege, Heckenpflege, Amphibien-
wanderung etc. 

• Öffentlichkeitsarbeiten, wie z. B. Mithilfe 
beim Wildpflanzen-, Wildsträucher- und 
Weihnachtsmarkt oder bei der Veranstal-
tung von Exkursionen, Vorträgen und 
Kursen

Damit die wertvolle Arbeit weiterhin geleistet 
werden kann, sind wir auf Ihr Interesse und Ihre 
Unterstützung angewiesen! Für ausführliche 

Informationen besuchen Sie unsere Home-
page www.nvd-dornach.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

Wichtige Veranstaltungen 2019:
4. Mai: Wildpflanzenmarkt
19. Mai: Morgenexkursion: Petite Camargue 
Alsacienne
19. Juni: Filmabend im Schulhaus Brühl in der 
Aula
31. August: Mäheinsatz Lolibach
6. Oktober: Zugvogelbeobachtung auf dem 
Gempen-Plateau
26. Oktober: Naturschutztag
13. November: Filmabend im Schulhaus Brühl 
in der Aula
Dezember: Weihnachtsmarkt
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Natur- und Vogelschutzverein, 4143 Dornach
kontakt@nvd-dornach.ch

www.nvd-dornach.ch
Facebook: NaturUndVogelschutzvereinDornach

Newsletter: www.nvd-dornach.ch
Spendenkonto: Raiff eisenbank Dornach

IBAN: CH08 8093 9000 0011 6837 1

NATUR- UND                      
VOGELSCHUTZVEREIN

Helfen Sie mit!

MÖCHTEN AUCH SIE IHREN VEREIN IN DER REGION BEKANNT MACHEN?
Senden Sie uns Ihr aktuelles Vereinsporträt bis zum 31.1.2020 an vereins-info@miplan.ch.
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Über den Verein:
Der Natur- und Vogelschutzverein Dornach/
Schweiz (NVD) setzt sich seit 1945 für die Natur 
in unserer Region ein. Der Verein fördert das 
Verständnis für Naturschutzfragen bei Behör-
den und der Bevölkerung. Wir sind eine Sektion 
des Vogelschutzverbandes des Kantons Solo-
thurn und von BirdLife Schweiz.

Der NVD zählt rund 200 Mitglieder. Die Aktiven 
machen regelmässig bei verschiedenen Ar-
beitseinsätzen mit (z. B. Sensenmähen im Loli-
bachreservat, Rettungspatrouillen während der 
Amphibienwanderung, Pflege von Biotopen, 
Hecken und Hochstammobstbäumen) und hel-
fen beim Wildpflanzen- und Weihnachtsmarkt 
aus. Wir fördern die Biodiversität auch im Sied-
lungsgebiet und unterhalten rund 150 Nist-
kästen sowie ein Schwalbenhaus. Regelmässig 
treffen wir uns zu geselligen Anlässen und Ex-
kursionen. Ist Ihnen Natur- und Vogelschutz ein 
Anliegen? Dann sind Sie bei uns richtig!

Sie können sich engagieren bei 
• praktischen Arbeiten im Natur- und 

Vogelschutz, wie Unterhalt der Reservate, 
Nistkastenpflege, Heckenpflege, Amphibien-
wanderung etc. 

• Öffentlichkeitsarbeiten, wie z. B. Mithilfe 
beim Wildpflanzen-, Wildsträucher- und 
Weihnachtsmarkt oder bei der Veranstal-
tung von Exkursionen, Vorträgen und 
Kursen

Damit die wertvolle Arbeit weiterhin geleistet 
werden kann, sind wir auf Ihr Interesse und Ihre 
Unterstützung angewiesen! Für ausführliche 

Informationen besuchen Sie unsere Home-
page www.nvd-dornach.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

Wichtige Veranstaltungen 2019:
4. Mai: Wildpflanzenmarkt
19. Mai: Morgenexkursion: Petite Camargue 
Alsacienne
19. Juni: Filmabend im Schulhaus Brühl in der 
Aula
31. August: Mäheinsatz Lolibach
6. Oktober: Zugvogelbeobachtung auf dem 
Gempen-Plateau
26. Oktober: Naturschutztag
13. November: Filmabend im Schulhaus Brühl 
in der Aula
Dezember: Weihnachtsmarkt
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Natur- und Vogelschutzverein, 4143 Dornach
kontakt@nvd-dornach.ch

www.nvd-dornach.ch
Facebook: NaturUndVogelschutzvereinDornach

Newsletter: www.nvd-dornach.ch
Spendenkonto: Raiff eisenbank Dornach

IBAN: CH08 8093 9000 0011 6837 1

NATUR- UND                      
VOGELSCHUTZVEREIN

Helfen Sie mit!
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ALLTECH INSTALLATIONEN AG
Ein Schritt in Richtung Zukunft

Die alltech Installationen AG wurde 1997 ge-
gründet. Ein Interview mit Roland Ming 
(CFO) und Tamara Hersperger (Personalver-
antwortliche), gibt Aufschluss über die Er-
folgsgeschichte eines Familienunterneh-
mens. 

Was macht die alltech und wie ist sie aufgebaut?
Roland Ming: Die alltech Installationen AG ist 
eine Gebäudetechnikfirma. Wir befassen uns 
mit der Planung und Installation und Koordina-
tion von Sanitär- Heizungs- und Kälte anlagen. 
Wir haben eine Bau- und eine Serviceabteilung. 

Was ist Ihr Erfolgsrezept?
Roland Ming: Das familiäre Arbeitsumfeld ist 
sicherlich ein grosser Erfolgsfaktor in unserer 
Firma. Hinzu kommt, dass wir diverse langjähri-
ge Mitarbeiter haben, die diese Tradition sehr 
schätzen und auch leben. Dies erfüllt mich mit 
Stolz, da wir diese Philosophie seit der Grün-
dung verfolgen. 

Wie werden die Mitarbeiter rekrutiert? 
Tamara Hersperger: Unsere offenen Stellen 
sind immer aktuell auf unserer Firmenwebsite 
aufgeschaltet. Vermehrt durften wir auch fest-
stellen, dass wir einen guten Ruf auf dem 
 Arbeitsmarkt haben und so auch Personen aus 
dem Bekanntenkreis unserer Mitarbeiter rekru-
tieren können.

Was bietet die alltech für einen Mehrwert? 
Tamara Hersperger: Wir versuchen stets eine 
direkte Kommunikation und Wertschätzung 
aufrecht zu erhalten. Mittels einer flachen Hie-
rarchie können wir dies auch gut umsetzen. 

Wie wecken Sie das Interesse, 
junge Mitarbeiter zu rekrutieren?
Roland Ming: Wir stehen im direkten Kontakt 
mit Schulen und bieten interne Workshops an. 
Diese werden durch unsere Lehrlinge durchge-
führt. Somit haben die Schüler die Möglichkeit, 
sich auf gleicher Augenhöhe mit unseren Lehr-
lingen zu unterhalten. Zudem bieten uns die 
 Social-Media-Netzwerke eine Plattform, um 
 direkt die Jugendlichen anzusprechen. 

Wie wirken Sie dem Wahn von Studiengängen 
entgegen? 
Tamara Hersperger: In dem wir den Jugendli-
chen klar aufzeigen, was die Gebäudetechnik-

branche für Aufstiegsmöglichkeiten bietet und 
somit auch Zukunftsperspektiven hat. So kann 
man z. B. eine Lehre als Sanitärmonteur absol-
vieren und nach erfolgreichem Abschluss eine 
Zusatzlehre als Gebäudetechnikplaner Sanitär 
beginnen. Nachdem man dann auch diese 
zweite Ausbildung in der Tasche hat, stehen die 
Türen für eine Weiterbildung an einer Höheren 
Fachschule oder auch Fachhochschule offen.

Haben Sie Beispiele eines aufsteigenden 
Mitarbeiters?
Roland Ming: Klar, wir konnten diversen Mitar-
beitern nach einem erfolgreichen Lehrab-
schluss eine Festanstellung bei uns anbieten. 
Einige wurden bauleitende Monteure, andere 
Projektleiter bis hin zum Filialleiter und Ge-
schäftsleitungsmitglied.
Konnten wir Ihr Interesse wecken? So melden 
Sie sich direkt bei Tamara Hersperger: 
E-Mail: thersperger@alltech.ch, Tel: 061 639 73 73

Hofackerstrasse 40b, 4132 Muttenz
alltech@alltech.ch

Tel. 061 639 73 73
Fax 061 639 73 74

www.alltech.ch

Service Filiale Arlesheim
Untertalweg 54, 4144 Arlesheim

Tel. 061 701 44 68
alltech@alltech.ch

Tamara Hersperger 
Personalverantwortliche
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Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73
alltech_Baublache_250x150.indd   1 09.03.16   17:38Muttenz | Arlesheim | www.alltech.ch | 061 639 73 73
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Sanitär
Heizung
Service
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Kluge Köpfe denken lokal – mit Hilfe von unseren Inserenten.
Gute Adressen finden Sie hier im Magazin oder unter golocal.swiss Birseck-Dorneck.

In der Mitte des letzten Jahrhunderts war es 
noch nicht möglich, sich nach getaner Arbeit 
vor den Fernsehapparat zu setzen, im Internet 
zu surfen oder mit dem Auto den vielfältigsten 
Freizeitaktivitäten nachzugehen. Und doch 
hatten auch die damaligen Menschen das Be-
dürfnis, ihre freien Stunden in anregender und 
erholsamer Form zu verbringen. Was lag also 
näher, als Gleichgesinnte zu suchen und mit ih-
nen einer erfüllenden Freizeitbeschäftigung 
nachzugehen. Und so legte vor über 60 Jahren 
eine handvoll initiativer Sänger den Grundstein 
für die Schwarzbuebe-Jodler Dornach, die mit 

ihren abwechslungsreichen Aktivitäten wie 
dem alljährlichen Unterhaltungsabend, der 
Teilnahme an der Dornacher 1. August-Feier 
oder den Darbietungen im Alters- und Pflege-
heim aus dem Kulturleben der Gemeinde Dor-
nach nicht mehr wegzudenken sind.

Dank der typischen Bodenständigkeit und der 
verbindlichen Kameradschaft konnte der Ver-
ein auch schwierige Zeiten überwinden, und so 
dürfen die Jodlerinnen und Jodler mit Freude 
und Stolz auf die vergangenen Jahre zurück-
blicken.

Jahresprogramm 2019
16. Juni 2019: Einweihung Pfadihütte Dornach
5. – 7. Juli 2019: Nordwestschweizerisches 
Jodlerfest in Mümliswil
8. Juli 2019: Ständeli Alterssiedlung am 
Rainweg in Dornach
1. August 2019: Auftritt an der Bundesfeier in 
Dornach
15. September 2019: 10.00 Uhr Jodlermesse 
in der Bruder Klaus Kirche Liestal und um 
18.00 Uhr in der ref. Kirche Kleinhüningen
2. November 2019: grosser Jodlerabend
16. – 17. November 2019: Lottomatch
26. – 28. Juni 2020: Eidgenössisches Jodlerfest 
in Basel

Neumitglieder sind herzlich willkommen!
Wir proben jeweils am Montag ab 19.30 Uhr in 
der Aula vom Schulhaus Gempenring in 
Dornach.
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Schwarzbuebe-Jodler
Klaus Boder
Postfach 32, 4143 Dornach
061 701 75 71
klausboder@hotmail.com
www.schwarzbuebe-jodler.ch

SCHWARZBUEBE-JODLER   
DORNACH
Singen macht Spass.
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In der Mitte des letzten Jahrhunderts war es 
noch nicht möglich, sich nach getaner Arbeit 
vor den Fernsehapparat zu setzen, im Internet 
zu surfen oder mit dem Auto den vielfältigsten 
Freizeitaktivitäten nachzugehen. Und doch 
hatten auch die damaligen Menschen das Be-
dürfnis, ihre freien Stunden in anregender und 
erholsamer Form zu verbringen. Was lag also 
näher, als Gleichgesinnte zu suchen und mit ih-
nen einer erfüllenden Freizeitbeschäftigung 
nachzugehen. Und so legte vor über 60 Jahren 
eine handvoll initiativer Sänger den Grundstein 
für die Schwarzbuebe-Jodler Dornach, die mit 

ihren abwechslungsreichen Aktivitäten wie 
dem alljährlichen Unterhaltungsabend, der 
Teilnahme an der Dornacher 1. August-Feier 
oder den Darbietungen im Alters- und Pflege-
heim aus dem Kulturleben der Gemeinde Dor-
nach nicht mehr wegzudenken sind.

Dank der typischen Bodenständigkeit und der 
verbindlichen Kameradschaft konnte der Ver-
ein auch schwierige Zeiten überwinden, und so 
dürfen die Jodlerinnen und Jodler mit Freude 
und Stolz auf die vergangenen Jahre zurück-
blicken.

Jahresprogramm 2019
16. Juni 2019: Einweihung Pfadihütte Dornach
5. – 7. Juli 2019: Nordwestschweizerisches 
Jodlerfest in Mümliswil
8. Juli 2019: Ständeli Alterssiedlung am 
Rainweg in Dornach
1. August 2019: Auftritt an der Bundesfeier in 
Dornach
15. September 2019: 10.00 Uhr Jodlermesse 
in der Bruder Klaus Kirche Liestal und um 
18.00 Uhr in der ref. Kirche Kleinhüningen
2. November 2019: grosser Jodlerabend
16. – 17. November 2019: Lottomatch
26. – 28. Juni 2020: Eidgenössisches Jodlerfest 
in Basel

Neumitglieder sind herzlich willkommen!
Wir proben jeweils am Montag ab 19.30 Uhr in 
der Aula vom Schulhaus Gempenring in 
Dornach.
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Schwarzbuebe-Jodler
Klaus Boder
Postfach 32, 4143 Dornach
061 701 75 71
klausboder@hotmail.com
www.schwarzbuebe-jodler.ch

SCHWARZBUEBE-JODLER   
DORNACH
Singen macht Spass.
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Eine vielseitige Gemeinde
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Münchenstein
Schulackerstrasse 4/6, 4142 Münchenstein
061 416 11 00
gemeindeverwaltung@muenchenstein.ch
www.muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo 9.00 – 12.00 / 14.00 – 16.00 Uhr
Di 9.00 – 12.00 / 14.00 – 16.00 Uhr
Mi 9.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr
Do 9.00 – 12.00 / nachmittags geschlossen
Fr 9.00 – 12.00 / 14.00 – 16.00 Uhr

EINWOHNERZAHL

12 155 (per 31. Dezember 2018)

STEUERFUSS

59 %

HÖHE ÜBER MEER

297 m ü. M.

ENTSORGUNG

Kehricht und Kleinsperrgut brennbar: 
Jeden Dienstag (Kreis Ost) und jeden Freitag 
(Kreis West). Die Abfuhr erfolgt einmal pro 
Woche. Der Kehricht muss bis 7.00 Uhr mit 
entsprechenden Gebührenmarken in Säcken 
von 17 bis 110 Litern bereitgestellt werden.
Grünabfuhr Kreis Ost und West: 
Donnerstags jeweils um 7.00 Uhr zusammen 
mit der Bioabfall-Abfuhr.

Sammelstelle
Brunner Mulden GmbH
Pumpwerkstrasse 39, Münchenstein

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.00 – 12.00 / 13.00 – 17.00 Uhr

POST

Stöckackerstrasse 10, 4142 Münchenstein

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Gemeindepolizei
Schulackerstr. 4, 4142 Münchenstein 
061 416 11 00 
polizei@muenchenstein.ch

SCHULFERIEN

Sommerferien
29. Juni 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
28. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Fasnachtsferien
22. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
27. Juni 2020 – 9. August 2020
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OFFCUT BASEL
Material mit kreativem PotentialOFFCUT Basel

Venedig-Strasse 30, 4142 Münchenstein
061 331 06 36
basel@off cut.ch
www.off cut.ch

OFFCUT bringt seit 2013 engagierte Menschen 
zusammen, die sich für kreative Material-
verwertung einsetzen, mit Gleichgesinnten 
vernetzen und für ökologisches Gestalten sen-
sibilisieren wollen. In unseren Materialmärkten 
sammeln wir Gebraucht- und Restmaterialien, 
die im Abfall landen würden. Wir sortieren, la-
gern und verkaufen diese als Rohstoff für neue 
 Projekte weiter und verlängern damit ihre 
Lebensdauer. 

OFFCUT ist eine kreative Antwort auf die ökolo-
gischen Herausforderungen unserer Zeit. Wir 
schätzen den Wert von bestehenden Materiali-
en und inspirieren zu einem nachhaltigen 
Lebensstil.

Unser Materialsortiment ist so vielfältig wie sei-
ne Herkunft: Unternehmen spenden uns ihre 
Produktionsresten, Überschüsse und Mängel-
exemplare. Privatpersonen überlassen uns ihre 

nicht mehr gebrauchten Materialien. Theater-, 
Film- und Ausstellungsmachende geben uns 
Wiederverwendbares aus ihren Projekten wei-
ter. So entsteht ein reicher und sich ständig 
wandelnder Materialfundus – Inspiration zum 
kreativen Schaffen!

Besuche uns an der Venedig-Strasse auf dem 
Dreispitz Areal in Basel!
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OFFCUT BASEL
Material mit kreativem PotentialOFFCUT Basel

Venedig-Strasse 30, 4142 Münchenstein
061 331 06 36
basel@off cut.ch
www.off cut.ch

OFFCUT bringt seit 2013 engagierte Menschen 
zusammen, die sich für kreative Material-
verwertung einsetzen, mit Gleichgesinnten 
vernetzen und für ökologisches Gestalten sen-
sibilisieren wollen. In unseren Materialmärkten 
sammeln wir Gebraucht- und Restmaterialien, 
die im Abfall landen würden. Wir sortieren, la-
gern und verkaufen diese als Rohstoff für neue 
 Projekte weiter und verlängern damit ihre 
Lebensdauer. 

OFFCUT ist eine kreative Antwort auf die ökolo-
gischen Herausforderungen unserer Zeit. Wir 
schätzen den Wert von bestehenden Materiali-
en und inspirieren zu einem nachhaltigen 
Lebensstil.

Unser Materialsortiment ist so vielfältig wie sei-
ne Herkunft: Unternehmen spenden uns ihre 
Produktionsresten, Überschüsse und Mängel-
exemplare. Privatpersonen überlassen uns ihre 

nicht mehr gebrauchten Materialien. Theater-, 
Film- und Ausstellungsmachende geben uns 
Wiederverwendbares aus ihren Projekten wei-
ter. So entsteht ein reicher und sich ständig 
wandelnder Materialfundus – Inspiration zum 
kreativen Schaffen!

Besuche uns an der Venedig-Strasse auf dem 
Dreispitz Areal in Basel!
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DAUERAKTION
5.– RABATT 
PRO STANGE 
ZIGARETTEN

 Tabakwaren • Lotto/ Euromillion • Erlesene Whisky/Spirituosen 
Italienische und spanische Weine • Shisha und Shishatabak

Durchgehend offen: Mo – Fr 08.30 –18.30, Sa 08.30 –17.00 
 Telefon 061 302 11 50, www.tabaklaedeli-neubad.ch

Tabaklaedeli_190x60.pdf   1   17.02.15   11:13

Senioren Münchenstein und Umgebung
Roger Fasel

Grellingerstrasse 26, 4142 Münchenstein
061 411 38 65

faselr@ebmnet.ch
www.seniorenmuenchenstein.ch

Ist man erst einmal pensioniert, gehört man 
noch lange nicht zum alten Eisen! Im Gegen-
teil, jetzt hat man endlich Zeit und Musse, et-
was zu unternehmen. Aber vielleicht möchte 
man das in einer Gruppe von Gleichgesinnten 
tun, weil es viel mehr Spass macht als allein? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Lust auf 
etwas Neues? oder Kulturelles? Oder ganz was 
anderes?

Ob gemütlicher Spielnachmittag, interessante 
Reisen oder sportliche Aktivitäten – all das und 
noch viel mehr können Sie mit uns erleben.

Unser Verein
Schon 1933 wurde der «Altersverein München-
stein» gegründet. Weil wir aber allenfalls pensi-
oniert sind, aber überhaupt nicht das Gefühl 
haben, alt zu sein, haben wir den Verein 2015 
kurz entschlossen in «Senioren Münchenstein 
und Umgebung» umgetauft. Bei uns fühlen 
sich Pensionierte wohl.

Wir fördern mit verschiedensten Aktivitäten 
den Kontakt unter Seniorinnen und Senioren. 
Politisch und konfessionell sind wir neutral. 
Viele Wünsche unserer Vereinsmitglieder 
 werden aufgenommen und wenn möglich 
 innerhalb der Jahresprogramme umgesetzt. 
Speziell wichtig ist uns die Geselligkeit.

Freizeitgestaltung
Wir organisieren gemütliche Spielnachmittage 
in angenehmer Umgebung und bieten dane-
ben auch interessante Reisen an. Wir wollen 
unsere Angebotspalette laufend erweitern, 
deshalb freuen wir uns auf Ihre Vorschläge oder 
sogar Ihr Mitwirken.

Geniessen
Im dritten Lebensabschnitt verfügen wir über 
genügend Zeit. Etwas, das wir bis dahin meist 
nicht kannten. Wir nutzen diese Zeit auch mit 
den «Senioren Münchenstein». «Nehmen und 
Geben» lautet unsere Devise.

Kontakte knüpfen
Nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben 
und der oft drohenden Einsamkeit können 
Sie bei uns neue, wertvolle Kontakte in Ihrer 

eigenen Gemeinde gewinnen. Bei uns finden 
Sie vielfältig interessierte Menschen ab 55 bis 
über 90 Jahre.

Mitgliedschaft
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schau-
en Sie doch mal unverbindlich zum Schnup-
pern vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

SENIOREN MÜNCHENSTEIN 
UND UMGEBUNG

Das Leben leben
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Der Oldtimer Verein Walzwerk OVW bezweckt 
den Erhalt von historischen Motorfahrzeugen 
und den gegenseitigen Erfahrungsaustausch 
im Bereich Unterhalt und Restauration von 
Fahrzeugen.

Soweit die eher nüchterne Beschreibung unse-
res Vereins, so wie es sie den Statuten steht. 
Was für uns aber an erster Stelle kommt, ist die 
Faszination für alte Technik und die Freude, 
diese Technik mit Gleichgesinnten zu genie-
ssen. Ob das nun Autos, Motorräder, Roller 
oder Flugzeuge sind, spielt keine Rolle. Auch 
sind wir  offen für alle Marken und Grössen; ein-
zige  Bedingung ist, wie erwähnt, Freude und 
Begeisterung .

Wir treffen uns (fast) jeden Mittwoch ab ca. 
19.00 Uhr in unserer Werkhalle, die selbstver-
ständlich auch für Gäste geöffnet ist. Wir freu-
en uns über jeden Besucher und jede 
Besucherin. 

Im Laufe des Jahres organisieren wir mehrere 
Ausfahrten, die für alle immer etwas Besonde-
res bieten. Die Teilnahme an den Vereins-
anlässen ist selbstverständlich immer freiwillig. 
Das Jahresprogramm finden Sie unter www.
ovw.ch. Spezielle Aktivitäten werden unseren 
Mitgliedern ganz modern per Newsletter be-
kannt gegeben. Ein Grund mehr, sich sofort als 
Mitglied anzumelden! Unsere Werkhalle steht 
auch für spezielle Events (für Private wie auch 
Firmen) zur Verfügung, über die Bedingungen 
gibt der Vorstand gerne Auskunft. Wir wün-
schen Ihnen auf jeden Fall viel Spass an Ihrem 
Hobby, einen tollen Aufenthalt bei uns hier im 
Walzwerk und freuen uns sehr, Sie als neues, 
begeistertes Mitglied begrüssen zu dürfen!

Oldtimer Verein Walzwerk
Roland Pfister, Präsident
Tramstrasse 62, 4142 Münchenstein 
079 322 61 35
info@ovw.ch
www.ovw.ch

OLDTIMER VEREIN WALZWERK  
Pure Freude an alter Technik
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MÖCHTEN AUCH SIE IHREN VEREIN IN DER REGION BEKANNT MACHEN?
Senden Sie uns Ihr aktuelles Vereinsporträt bis zum 31.1.2020 an vereins-info@miplan.ch.

GEMEINDE REINACH
Die Stadt vor der Stadt
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Reinach
Hauptstrasse 10, 4153 Reinach
061 511 60 00
info@reinach-bl.ch
www.reinach-bl.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo, Di + Do 8.30 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr
Mi 8.30 – 11.30 / 13.30 – 18.00 Uhr
  (während der Schulferien bis 

16.00 Uhr)
Fr  8.30 – 14.00 Uhr durchgehend 

sowie nach Vereinbarung

Abteilungen
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr 
 sowie nach Vereinbarung

EINWOHNERZAHL

19 244 (Stand 31.12.18) 

STEUERFUSS

52.5 %

HÖHE ÜBER MEER

303 m ü. M.

ENTSORGUNG

Jost Recycling-Park Reinach
Sternenhofstrasse 11, im Kägen
061 711 38 38

Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.00 – 12.00 / 13.00 – 17.00 Uhr
Sa 10.00 – 15.00 Uhr

POST

Austrasse 2, 4153 Reinach

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Hauptstrasse 10, 4153 Reinach
061 511 60 60
gemeindepolizei@reinach-bl.ch

FREI- UND HALLENBAD

Gartenbad Reinach
Mühlemattweg 22, 4153 Reinach
061 511 64 22
www.reinach-bl.ch

SCHULFERIEN

Sommerferien
29. Juni 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
28. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Fasnachtsferien
22. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
27. Juni 2020 – 9. August 2020 
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061 717 99 11  •  info@meydra.ch

Wir beraten Sie gerne vor Ort!

Tor- und Zaunbau
97 Jahre Qualität und Erfahrung

www.meydra.ch

GEMEINDE REINACH
Die Stadt vor der Stadt
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GEMEINDEVERWALTUNG

Gemeinde Reinach
Hauptstrasse 10, 4153 Reinach
061 511 60 00
info@reinach-bl.ch
www.reinach-bl.ch

Öffnungszeiten Gemeinde
Mo, Di + Do 8.30 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr
Mi 8.30 – 11.30 / 13.30 – 18.00 Uhr
  (während der Schulferien bis 

16.00 Uhr)
Fr  8.30 – 14.00 Uhr durchgehend 

sowie nach Vereinbarung

Abteilungen
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr 
 sowie nach Vereinbarung

EINWOHNERZAHL

19 244 (Stand 31.12.18) 

STEUERFUSS

52.5 %

HÖHE ÜBER MEER

303 m ü. M.

ENTSORGUNG

Jost Recycling-Park Reinach
Sternenhofstrasse 11, im Kägen
061 711 38 38

Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.00 – 12.00 / 13.00 – 17.00 Uhr
Sa 10.00 – 15.00 Uhr

POST

Austrasse 2, 4153 Reinach

Öffnungszeiten
Mo – Fr 7.30 – 18.00 Uhr
Sa 8.00 – 12.00 Uhr

POLIZEIPOSTEN

Hauptstrasse 10, 4153 Reinach
061 511 60 60
gemeindepolizei@reinach-bl.ch

FREI- UND HALLENBAD

Gartenbad Reinach
Mühlemattweg 22, 4153 Reinach
061 511 64 22
www.reinach-bl.ch

SCHULFERIEN

Sommerferien
29. Juni 2019 – 11. August 2019

Herbstferien
28. September 2019 – 13. Oktober 2019

Weihnachtsferien
21. Dezember 2019 – 5. Januar 2020

Fasnachtsferien
22. Februar 2020 – 8. März 2020

Frühlingsferien
4. April 2020 – 19. April 2020

Sommerferien
27. Juni 2020 – 9. August 2020 
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Musikgesellschaft  Konkordia Reinach
Urban Roth

Landererstrasse 13, 4153 Reinach
061 712 10 25

praesidium@mgkreinach.ch
www.mgkreinach.ch
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Die Musikgesellschaft Konkordia Reinach zählt 
aktuell rund 45 Mitglieder und spielt in Harmo-
niebesetzung in der 1. Stärkeklasse. Dirigiert 
wird sie seit Anfang 2019 von Miguel Etchegon-
celay. Der musikalische Schwerpunkt liegt auf 
symphonischer konzertanter Blasmusik. Dank 
der intensiven Zusammenarbeit mit dem Blas-
orchester der Musikschule Reinach kann der 
Verein immer wieder neue junge Mitglieder in 
seinen Reihen begrüssen und auf eine aus-
geglichene Registerbesetzung zählen. Zudem 
resultiert daraus auch ein tiefes Durch-
schnittsalter der Vereinsmitglieder.

Die Höhepunkte des Vereinsjahres bilden da-
bei das Jahreskonzert im Frühjahr, das Feier-
abendkonzert am 21. Juni in der Dorfkirche 

St. Nikolaus sowie das Kirchenkonzert am 1. De-
zember. Aktuelle Informationen zu unseren Kon-
zerten sind jeweils auf unserer Homepage (www.
mgkreinach.ch) und auf unserer Facebookseite 
zu finden. Wir würden uns freuen, Dich an einem 
der nächsten Konzerte begrüssen zu dürfen!

Die Konkordia beteiligt sich auch aktiv am Ver-
einsleben in Reinach und umrahmt traditionel-
le lokale Anlässe wie den Banntag, die Erst-
kommunion oder die alljährliche Bundesfeier. 
Zudem nimmt die Konkordia am 22. Juni des 
laufenden Jahres am Musiktag in Bretzwil teil.

Selbstverständlich fehlen auch kameradschaft-
liche Anlässe des Vereins wie das jährliche Ski- 
Weekend, der Sommerferien-Abschlusshock 

oder Vereinsausflüge nicht. 2016 beispielsweise 
konzertierte der Verein anlässlich der 7. Salz-
burger Festspiele der Blasmusik auf dem Resi-
denzplatz in Salzburg. So wurde das Musikali-
sche direkt mit einer gemeinsamen Reise und 
verschiedenen spannenden Programmpunk-
ten verbunden. Geprobt wird jeweils am Frei-
tagabend von 20 bis 22 Uhr in der Aula des 
 Weiermattschulhauses in Reinach. Zusatzpro-
ben finden am Dienstagabend statt.

Spielst Du ein Blasinstrument und hast Interes-
se, bei uns mitzumachen? Neue Mitspieler sind 
bei uns herzlich willkommen, ob aus Reinach 
oder aus der Umgebung. Melde Dich hierfür 
einfach bei unserem Präsidenten und schau 
bei uns vorbei.

MUSIKGESELLSCHAFT       
KONKORDIA REINACH

Das junge Orchester

Am Rande des Wohnquartiers Fiechten ent-
steht die neue Sportzone Fiechten. Kernstück 
bilden ein Natur- und ein Kunstrasenfeld mit 
einem Garderobengebäude, welches im Ober-
geschoss das Clubhaus beherbergt, ein öffent-
liches Restaurant, mit Saal zum Mieten und 
grosser gedeckter Terasse. Die Arbeiten wer-
den in den nächsten Tagen fertiggestellt. In ei-
nem zweiten Schritt wird diese Sportzone mit 
einem dritten Fussballfeld ergänzt. Der FC 
 Reinach beobachtete in den letzten Monaten 

gespannt die Bauarbeiten und freut sich nun 
riesig auf den bevorstehenden Umzug, der vor-
aussichtlich in der ersten Maihälfte stattfinden 
wird. Bereits an der Reinacher Fasnacht haben 
Vereinsmitglieder und Sympathisanten mit ei-
nem eigenen Waggiswagen ihre Freude und ih-
ren Dank an die Gemeinde zum Ausdruck 
gebracht.

30 Mannschaften finden auf dieser schmucken 
Sportanlage ein neues Zuhause. Mit 12 Mann-

schaftsgarderoben, je einer Trainerinnen- und 
Trainergarderobe sowie Garderoben für 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter erhält 
der FC Reinach ein modernes Sportzentrum, 
das den über 80 Funktionären die Arbeit in 
kommunikativer und logistischer Hinsicht sehr 
erleichtert. Denn nach Abschluss der zweiten 
Bauphase wird der gesamte Verein mit seinen 
rund 520 sporttreibenden Fussballbegeister-
ten auf derselben Anlage trainieren und seine 
Spiele und Turniere austragen.
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Fussballclub Reinach
Ming Roland, Präsident
Postfach 1002, 4153 Reinach BL
079 236 59 38
rming@alltech.ch
www.fcreinach.ch

FC REINACH 
Unser Club erhält ein neues Zuhause.

ENGELS AG
Orthopädietechnik
CH-4153 Reinach

Inserat Vereinszeitung_30.01.2018_final.indd   1 30.01.18   14:42
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Sanitär + Heizung

EXPRESS-Kundenservice

www.sanitaer-feigenwinter.ch

061 711 99 04

Musikgesellschaft  Konkordia Reinach
Urban Roth

Landererstrasse 13, 4153 Reinach
061 712 10 25

praesidium@mgkreinach.ch
www.mgkreinach.ch
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Die Musikgesellschaft Konkordia Reinach zählt 
aktuell rund 45 Mitglieder und spielt in Harmo-
niebesetzung in der 1. Stärkeklasse. Dirigiert 
wird sie seit Anfang 2019 von Miguel Etchegon-
celay. Der musikalische Schwerpunkt liegt auf 
symphonischer konzertanter Blasmusik. Dank 
der intensiven Zusammenarbeit mit dem Blas-
orchester der Musikschule Reinach kann der 
Verein immer wieder neue junge Mitglieder in 
seinen Reihen begrüssen und auf eine aus-
geglichene Registerbesetzung zählen. Zudem 
resultiert daraus auch ein tiefes Durch-
schnittsalter der Vereinsmitglieder.

Die Höhepunkte des Vereinsjahres bilden da-
bei das Jahreskonzert im Frühjahr, das Feier-
abendkonzert am 21. Juni in der Dorfkirche 

St. Nikolaus sowie das Kirchenkonzert am 1. De-
zember. Aktuelle Informationen zu unseren Kon-
zerten sind jeweils auf unserer Homepage (www.
mgkreinach.ch) und auf unserer Facebookseite 
zu finden. Wir würden uns freuen, Dich an einem 
der nächsten Konzerte begrüssen zu dürfen!

Die Konkordia beteiligt sich auch aktiv am Ver-
einsleben in Reinach und umrahmt traditionel-
le lokale Anlässe wie den Banntag, die Erst-
kommunion oder die alljährliche Bundesfeier. 
Zudem nimmt die Konkordia am 22. Juni des 
laufenden Jahres am Musiktag in Bretzwil teil.

Selbstverständlich fehlen auch kameradschaft-
liche Anlässe des Vereins wie das jährliche Ski- 
Weekend, der Sommerferien-Abschlusshock 

oder Vereinsausflüge nicht. 2016 beispielsweise 
konzertierte der Verein anlässlich der 7. Salz-
burger Festspiele der Blasmusik auf dem Resi-
denzplatz in Salzburg. So wurde das Musikali-
sche direkt mit einer gemeinsamen Reise und 
verschiedenen spannenden Programmpunk-
ten verbunden. Geprobt wird jeweils am Frei-
tagabend von 20 bis 22 Uhr in der Aula des 
 Weiermattschulhauses in Reinach. Zusatzpro-
ben finden am Dienstagabend statt.

Spielst Du ein Blasinstrument und hast Interes-
se, bei uns mitzumachen? Neue Mitspieler sind 
bei uns herzlich willkommen, ob aus Reinach 
oder aus der Umgebung. Melde Dich hierfür 
einfach bei unserem Präsidenten und schau 
bei uns vorbei.

MUSIKGESELLSCHAFT       
KONKORDIA REINACH

Das junge Orchester
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Tierparkverein Reinach
Postfach 253, 4153 Reinach
info@tierpark-reinach.ch
www.tierpark-reinach.ch
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Der Tierpark Reinach feiert sein 50-jähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass haben wir ein Jubi-
läumslogo kreiert. Der kleine Tierpark an der 
Austrasse ist 1969 durch eine private Initiative 
entstanden. Vor einigen Jahren ist die Anlage 
saniert und durch verschiedene Gebäude und 
einen Ententeich erweitert worden. Im letzten 
Jahr haben wir einen neuen Stall in der Mitte 
des Parks erstellt. Dort werden Meerschwein-
chen und Kaninchen einziehen.

Der Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres ist 
das Tierparkfest am 2. Juni. Dann wird es eini-
ge spezielle Attraktionen, ein reichhaltiges 
 kulinarisches Angebot und einen Sponsoren-
anlass geben. Zudem weihen wir den neuen 
Stall ein. 

Im weiteren wird am 1. September ein ökume-
nischer Gottesdienst im Tierpark stattfinden. 
Die Tiere werden hoffentlich mitmachen.

Heute leben im Tierpark Reinach über 200 Tie-
re. Es sind dies Damhirsche, Ziervögel, Enten, 
Gänse, Hühner, Zwergziegen und Truthühner. 
Der Vorstand des Tierparkvereins freut sich 
sehr, dass wir in Zukunft noch weitere Tierar-
ten zeigen können, die besonders bei Kindern 
beliebt sind. Schon heute dürfen Kinder ins 
Ziegengehege und die Vierbeiner streicheln.

Für die Tierpflege – Fütterung der Tiere und 
Reinigung der Gehege – sind mehrere Ange-
stellte zuständig. Sie teilen sich eine 100-
Prozent-Stelle. Die Gemeinde unterstützt den 

Tierpark auch finanziell. Der Tierpark Reinach 
wird von einem Verein getragen. Der Vorstand, 
bestehend aus ehrenamtlich Tätigen, ist ope-
rativ und strategisch tätig.

Rund 600 Mitglieder unterstützen den Verein. 
Der Mitgliederbeitrag liegt bei 30 Franken im 
Jahr. Unterstützt wird der Tierpark auch durch 
Firmensponsoren. 

Der Tierpark ist jeden Morgen von 10.00 bis 
11.30 Uhr sowie am Mittwoch-, Samstag- und 
Sonntagnachmittag für Besucher geöffnet. Der 
 Eintritt ist frei. Wir freuen uns sehr, dass wir 
 laufend mehr Besucher und Besucherinnen 
begrüssen dürfen.

DER TIERPARK REINACH
feiert den 50. Geburtstag.
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Das Reha-Fachgeschäft in Ihrer Region
Stefan Pfiffner, der gelernte Handwerker und 
Reha-Techniker, steht Ihnen mit seinem  Team 
gerne mit Rat und Tat zur Seite: im Reha-Huus, 
bei Ihnen zu Hause oder auch unterwegs!

Rufen Sie uns an, wir haben bestimmt auch eine 
Lösung für Ihr Anliegen!

Reha-Huus • Kägenhofweg 2-4 • 4153 Reinach BL  • Tel.  061 712 30 41 • Mobile 078 920 30 41 • 
www.rehahuus.ch • info@rehahuus.ch

Vitatel

Rollator

Electroscooter

Pflegebett
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PRO SENECTUTE BEIDER BASEL 
Für alle Fragen rund ums Älterwerden
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Pro Senectute beider Basel
061 206 44 44

info@bb.prosenecute.ch
www.bb.prosenectute.ch

Genau so, wie Alter nicht gleich Alter ist, sind 
auch die Bedürfnisse von Menschen ab 60plus 
sehr unterschiedlich. Pro Senectute beider Ba-
sel setzt sich seit über hundert Jahren für das 
Wohl, die Würde und die Selbständigkeit von 
älteren Menschen ein. Im Kanton Basel-Land-
schaft engagieren wir uns als gemeinnützige 
Organisation in drei Bereichen:

• Beratung (z. B. Allgemeine Beratung, 
Steuererklärungen, Rechtsberatung, 
Digitale Medien usw.)

• Hilfen (z. B. Frühlingsputzete, Gartenunter-
haltsarbeiten, Haushaltsauflösungen usw.)

• Bildung und Sport (z. B. Smartphone – 
und Tablet-Kurse, Sprachkurse, Fitness 
und Gymnastik, Wandern und vieles mehr)

Wir führen eine Beratungsstelle in Reinach und 
eine in Liestal. Ebenfalls in Liestal befindet sich 
unser Shop und Service für Hilfsmittel, mit 
über 300 Artikeln vom Molton über den Trep-
penlift bis zum Pflegebett für den praktischen 
Alltag daheim. Unser Bildungs- und Sportange-
bot unter der Marke Akzent Forum wird von 
Personen ab 60 Jahren besucht. Am besten, 
man erkundigt sich, welches Angebot das pas-
sende ist.

Ganz wichtig: Man kann mit jeder Frage und je-
dem Anliegen zu uns kommen. Wir tun unser 
Bestes, um Ihnen weiterzuhelfen.

Was macht Pro Senectute beider Basel beson-
ders? Unser Hauptziel ist es, unserer Kund-

schaft den bestmöglichen Dienst zu erbringen. 
Sind Sie restlos zufrieden, haben wir unser Ziel 
erreicht! Unsere motivierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sorgen dafür, dass nicht nur die 
Arbeit tadellos ist, sondern auch der Umgang 
mit unseren Kundinnen und Kunden.

Spenden von Privatpersonen und Stiftungen 
machen es möglich, dass wir älteren Menschen 
in einer akuten Notsituation auf wirksame Wei-
se unter die Arme greifen können.

Beratungsstelle Reinach
Angensteinerstrasse 6
Termine nach telefonischer Vereinbarung
061 206 44 44
beratung@bb.prosenectute.ch
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BLAUKREUZ-BROCKENHALLEN 
Räumen bringt Ordnung 
und frischen Wind.

Die Blaukreuz-Brockenhallen Muttenz und Rei-
nach verkaufen nicht nur gute und günstige Mö-
bel, Kleider und Deko-Material. Sie räumen auch 
Wohnungen und entsorgen das unbrauchbare 
Material fachgerecht.

Man spürt, hier wohnte einst eine ältere Person. 
Man sieht es den massiven Holzmöbeln und den 
Polstern mit starken Abnutzungsspuren an. Über-
all stehen kleine Erinnerungsstücke, deren Wert 
nur der ehemalige Besitzer zu schätzen wusste. 

Wertschätzung zeigen
Das Brocki-Team hat den Auftrag, die Wohnung 
zu räumen. Die Mitarbeiter tun dies mit grossem 
Respekt den früheren Bewohnern gegenüber. 
«Auch wenn die meisten Dinge heute nicht mehr 
verkauft werden können, bemühen wir uns doch, 
unsere Wertschätzung gegenüber den Gegenstän-
den, die den früheren Besitzern kostbar waren, zu 
zeigen», erklärt Brocki-Leiter Benjamin Singer. 

Brocki schätzt Möbel ein.
Wer die Blaukreuz-Brockis für eine Räumung 
beauftragt, bekommt bereits im Vorfeld einen 
Überblick, was entsorgt und was weiter ver-
kauft werden kann. Die Brocki-Leute machen 
Einschätzungen, wie viel Wert die noch intakten 
Stücke haben. Besonders wertvolle Gegenstän-
de werden bei der Offerte berücksichtigt. 

Räumen als Therapie
Zu den Mitarbeitenden gehören auch Menschen, 
die selber schwere Krisen durchlebten. Zu ih-
nen gehört auch Peter (Name geändert). Wegen 
seiner Sucht stürzte er immer wieder ab und ver-
lor alles.  Elf Mal musste er deswegen umziehen. 
Da blieben viele Erinnerungsstücke auf der Stre-
cke. Wenn Peter jetzt bei fremden Leuten die 
Wohnung räumt, ist das für ihn wie eine Thera-
pie: Ordnung machen im Leben, Abschied neh-
men von Dingen, die vorbei sind. 

Platz für Neues schaff en
Ordnung machen und sich von alten Dingen 
trennen, das lohnt sich diesen Sommer beson-
ders. Die Blaukreuz-Brockenhallen Muttenz und 
Reinach bieten von Juni bis August einen 10-Pro-
zent-Rabatt auf Räumungen und Entsorgungen. 
Und wer sich ein Zimmer wieder neu einrichten 
möchte, kann sich in den beiden Brockis gleich 
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eindecken. Einfach den Bon ausschneiden und 
einlösen. 

Das Besondere an den Blaukreuz-Brockis: 
Wer seine alten Möbel bringt und Neues kauft, 
unterstützt die Kinder- und Jugendarbeit der 
Stiftung Jugendsozialwerk. 

Blaukreuz-Brockenhallen
4153 Reinach, Baselstrasse 14
061 712 09 56

4132 Muttenz, Hofackerstrasse 12
061 461 20 11

www.brocki-jsw.ch

Wir holen, räumen, entsorgen und richten wie-
der neu ein. Profitieren Sie von 10% RABATT 
auf Ihren Einkauf, Entsorgungsauftrag und 
Transport von Juni bis August 2018.

10%
Rabatt

Blaukreuz-Brockenhallen
Baselstrasse 14 Hofackerstrasse 12 
4153 Reinach  4132 Muttenz www.brocki-jsw.ch

SOMMERAKTION!

Wir holen, räumen, entsorgen und richten wie-
der neu ein. Profi tieren Sie von 10% RABATT
auf Ihren Einkauf, Entsorgungsauftrag und 
Transport von Juni bis August 2019.
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KINDERKRIPPE KOLIBRI 
Die Individualität und das 

Wohlbefinden Ihres Kindes stehen 
bei uns im Mittelpunkt.

Die Kinderkrippe Kolibri wurde im Frühling 2005 
gegründet. Seither entwickeln wir uns mit viel 
Schwung und Spass, verbessern und setzen uns 
stets für die kontinuierliche Qualität unseres Be-
treuungsangebotes ein. Das Wohlbefinden der 
Kinder liegt uns sehr am Herzen, und die Zufrie-
denheit der Eltern streben wir ebenfalls mit erster 
Priorität an. 

Im Mai 2018 dürfen wir auf 13 wunderbare Jahre 
zurückblicken und freuen uns auf alles Weitere, 
was uns zahlreiche strahlende Kindergesichter 
bringen werden.

Unser freistehendes Haus mit Garten bietet für 
die Kinder vieles und ist sehr zentral gelegen. 
Kindergarten, Schulen wie auch Spielplätze und 
Bauernhof sind in der unmittelbaren Nähe. Um 
die Abhol- und Bring-Zeiten so angenehm wie 
möglich zu gestalten, stehen zwei Parkplätze für 
unsere Kunden zu Verfügung. Die Tramhaltstelle 
ist nur in einer Minute zu Fuss erreichbar.

Die Kinderkrippe Kolibri bietet für Kinder ab drei 
Monaten montags bis freitags eine durchgehen-
de Betreuung zwischen 7.00 und 19.00 Uhr an. 
Für Kindergärtner und Schüler bieten wir ein 
speziell zugeschnittenes Angebot an. Dieses be-
inhaltet einen Abhol- und Bring-Service sowie 
Hausaufgabenbegleitung.

Viele Persönlichkeiten – eine Einheit!
Das Kolibri-Betreuer-Team besteht aus pro-
fessionellen Fachpersonen mit pädagogischer 
Ausbildung und mehrjährigen, vielfältigen und 
fundierten Erfahrungen. Wir sind ein kantonal 
bewilligter und anerkannter Ausbildungsbetrieb. 
Wir bilden HF Kleinkinderzieherinnen, Fachfrau-
en und -männer Betreuung (FaBe) Kind EFZ aus 
und bieten auch einjährige Sozialpraktika für in-
teressierte Jugendliche und Schnupperwochen 
für Schüler an.

Unsere pädagogische Arbeit wird nach dem 
Drei-Säulen-Prinzip von Emmi Pikler täglich um-
gesetzt. Ein Teil unserer Arbeit ist die Sprach-
förderung. Um mit Babys und Kleinkindern zu 
kommunizieren, verwenden wir die «Zwergen-
sprache». So können wir sie besser verstehen 
und auf ihre Bedürfnisse individuell eingehen. 
Wir reden Deutsch (sowie Mundart), Englisch 
und Französisch.

Unsere Lerntätigkeiten sind vielfältig. Wir för-
dern die Kreativität der Kinder mit einer Reihe 
von Aktivitäten, bei denen die Kinder die Freude 
am Lernen und Entdecken in einem anregen-
den Umfeld erleben können. Neben unserem 
Tagesablauf mit Ritualen und mit viel Gesang, 
Tanz und Spass führen wir verschiedene Projek-
te durch. Eines davon ist «Der Wald durch die 
Jahreszeiten».

Kinderkrippe Kolibri
Atika Laaroussi, Krippen- und Geschäft sleiterin

Birseckstrasse 1, 4153 Reinach
061 411 27 66

info@kolibrikids.ch
www.kolibrikids.ch
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Wir achten auf eine gesunde, ausgewogene und 
kindergerechte Ernährung. Wir legen Wert auf 
eine angenehme, entspannte Tischkultur. Unsere 
Mahlzeiten werden saisonal und abwechslungs-
reich frisch durch eine ausgebildete Köchin 
 zubereitet. Auf sämtliche Allergien, Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten, Vegetarier oder Kinder 
mit anderer Religion wird ebenfalls Rücksicht 
genommen.

Birseckstrasse 1|4153 Reinach| info@kolibrikids.ch | www.kolibrikids.ch | 061 411 27 66
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Verein für Natur- & Vogelschutz Reinach
Fabio Di Pietro

Herrenweg 32, 4153 Reinach
061 712 55 06
info@vnvr.ch
www.vnvr.ch

Unsere Ziele
Der VNVR setzt sich für die Erhaltung einer na-
turnahen Landschaft ein und engagiert sich für 
die Schaffung neuer natürlicher Lebensräume 
für Pflanzen und Tiere. Er bemüht sich dabei 
um Zusammenarbeit mit Behörde und Organi-
sationen gleicher Zielsetzung.

Wer wir sind
Der VNVR zählt ca. 180 Mitglieder und ist eine 
von 43 Sektionen des Basellandschaftlichen 
Natur- und Vogelschutzverbandes BNV. Der 
BNV ist mit 7000 Mitgliedern in der Baselbieter 
Bevölkerung verwurzelt und Mitglied des 
Schweizer Vogelschutzes SVS/BirdLife Schweiz 
und von BirdLife International. Mitglieder unse-
rer lokalen Sektion tragen die Naturschutzar-
beit von lokal bis weltweit mit. 

Daueraufgaben
• Unterhalt Naturschutzgebiet Buchloch 

in Zusammenarbeit mit Forstdienst 
Angenstein

• Unterhalt Umgebung beim Vereinshaus 
«Chutzenäscht»

• Aufwertung Gebiet Rüttenen mit seinen 
Hochstammbäumen

• Unterhalt von rund 200 Nistkasten und 
Betreuung von zwei Mehlschwalbenhäusern

• Aufsicht über Storchenhorst beim Erlenhof, 
Organisation der Jungstorchen-Beringung

Wiederkehrende Anlässe
• Einführungskurse in die Ornithologie und 

in den Naturgarten
• Regelmässige Spaziergänge in die nahe 

Umgebung unter fachlicher Leitung
• Wildpflanzenmarkt im Frühling
• Mosttag im Herbst (Verwertung Ernteertrag 

Gebiet Rüttenen)
• Beteiligung am «Festival der Natur» mit 

wechselnden Themen
• Beteiligung am Baselbieter Naturschutz 

mit wechselnden Projekten
• Mitwirkung bei Quartierplanungen in der 

Gemeinde
• Vorträge
Damit Du unsere Veranstaltungen nicht ver-
passt: Abonniere unseren Newsletter auf www.
vnvr.ch oder hole das Jahresprogramm 2019 
im Stadtbüro.

AKTIV FÜR DIE NATUR 
Du auch?
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SENIORENZENTRUM AUMATT
Bei uns sind Sie in guten Händen.

Kompetent – herzlich – engagiert. Diese Werte 
leben wir im Seniorenzentrum Aumatt jeden Tag, 
um den uns anvertrauten älteren Menschen ein 
Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohl und gut 
aufgehoben fühlen. 

Der Mensch und seine Bedürfnisse stehen bei 
uns im Mittelpunkt, seit über einem halben 
Jahrhundert. Wir bieten Menschen mit einem 
geringen oder hohen Pflegebedarf ein wohnli-
ches Zuhause. Mit einer umfassenden Pflege 
und Betreuung, die den individuellen Bedürf-
nissen und Wünschen Rechnung trägt, stärken 
wir die Fähigkeiten unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner, helfen ihnen bei der Bewältigung 
des Alltages, bei Problemen oder bei persönlichen 
Krisen. Lebensqualität und Wohlbefinden stehen 
bei unserem Handeln immer im Vordergrund.

Damit Körper und Geist in Bewegung bleiben, 
 bieten wir eine abwechslungsreiche Alltagsge-
staltung. Wir kochen zusammen, arbeiten im 

Garten und gehen spazieren. Wir musizieren, 
spielen, singen und tanzen, führen Gespräche 
oder schauen uns gemeinsam einen Film an. 
Auch legen wir Wert auf eine ausgewogene, 
 saisonale Ernährung und nehmen Rücksicht 
auf spezielle Bedürfnisse wie Kostform oder be-
sondere Diäten, denn Essen ist Balsam für die 
Seele.

Das Seniorenzentrum Aumatt liegt inmitten 
schöner Natur und ist dennoch in der Nähe 
des Zentrums von Reinach. Unter dem Dach 
des Seniorenzentrums befindet sich ein brei-
tes Angebot an verschiedenen Dienstleistun-

gen für das Wohlbefinden wie Podologie, 
 Physiotherapie oder Coiffeur. In unserem An-
dachtsraum führen die Landeskirchen wö-
chentlich Gottesdienste durch.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter handeln 
professionell, herzlich und engagiert, und täg-
lich rund um die Uhr. 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. Kommen 
Sie vorbei und machen Sie sich selbst ein Bild. 
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besich-
tigungstermin unter Tel. 061 717 15 15 oder be-
suchen Sie unsere Website www.sz-aumatt.ch.

Seniorenzentrum Aumatt 
Aumattstrasse 79, 4153 Reinach BL
061 717 15 15
info@sz-aumatt.ch
www.sz-aumatt.ch
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JODLERKLUB REINACH
Gute Kameradschaft ist wichtig.
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Jodlerklub Reinach
Marcel Süess
Moosmattstrasse 107, 4304 Giebenach
079 407 92 85
panora@bluewin.ch
www.jodlerklub-reinach.ch

Der Jodlerklub Reinach ist mit dem Dorfge-
schehen eng verbunden. Bei wichtigen Dorf-
anlässen trägt der Klub jeweils gerne zur Unter-
haltung bei. Wir sind ausserdem an den 
regionalen und eidg. Jodlerfesten anzutreffen. 
Aber auch unsere gute Kameradschaft darf er-
wähnt werden, die genau so stark gewichtet 
werden soll wie das gesangliche Engagement. 
Wir sind also sozusagen eine «lustige Bande».

Neue Sänger sind im Klub jederzeit gerne will-
kommen. Die Gesangsproben finden jeweils 
am Mittwoch, um 20.00 Uhr, in der Aula des 
Weiermattschulhauses statt.

Unsere nächsten Anlässe:
• 5. Mai: Mai-Singen Ernst-Feigenwinter-Platz 

Reinach
• 25. Mai: Expertisensingen in Muttenz

• 23. Juni: Jodlermesse in Birsfelden 
• 5.–7. Juli: NWSJV- Jodlerfest in Mümliswil
• 27./28. Juli: Jodlerchilbi Ernst-Feigenwin-

ter-Platz  Reinach
• 7. Dezember: Singen im Alterszentrum 

Aumatt
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TOP LEHRBETRIEBE
Wir bilden Helden aus!

Bekanntheit und das Image unserer Branche 
weiter steigern. Dies nicht bloss durch gezielte 
Nachwuchswerbung, sondern insbesondere 
auch durch vorbildliche Arbeit in der Schweize-
rischen Bildungslandschaft allgemein und in 
den (Top-)Lehrbetrieben im Speziellen. 

Mit Stolz und Freude blicke ich auf die zahlrei-
chen Medaillen von Schweizer Teilnehmern an 
den EuroSkills in Budapest zurück. Die Basis für 
solche Erfolge wird aber schon viel früher ge-
legt und die Qualifikation führt über die 
Schweizer Berufsmeisterschaften. Die sind 
mittlerweile zu einer bedeutenden Bühne des 
Berufsnachwuchses geworden. Lesen Sie hier-
zu doch auf Seite 40 das Interview mit dem 
Schweizermeister 2018 bei den Gebäudetech-
nikplanern (Fachrichtung Lüftung), Marco 
Bernasconi.

Wenn Sie mich fragen: Ja, die Schweiz hat eines 
der weltbesten Berufsbildungssysteme. Aber 
wir müssen es «hegen und pflegen», unser dua-
les Bildungssystem. Matura und Stu dium sind 
zwar auch eine gute Sache, aber nicht der ein-
zige Königsweg. Im Gegenteil, als Handwerker 
mit Grips stehen einem viele Türen offen, auch 
der Weg zum eigenen Betrieb bereits in jungen 
Jahren. So kann schnell einmal aus einem Be-
ruf der Traumberuf werden. Ich wünsche es Ih-
nen, egal in welcher Branche!

Toplehrstellen für die Zukunft der Schweiz 
Ist es nicht paradox? Einerseits herrscht eine 
grosse Jugendarbeitslosigkeit in Südeuropa. 
Andererseits haben wir in der Schweiz – wie 
auch in anderen Ländern des Nordens – einen 
ausgeprägten Fachkräftemangel, und das in 
vielen Branchen. Was für Arbeitgebende ein 
Problem darstellt, ist für die Jugendlichen auf 
Lehrstellensuche eine Chance. Sie sind begehrt 
und können – gute Fach- und Sozialkompeten-
zen vorausgesetzt – wählen, in welcher Bran-
che und zum Teil sogar in welchem Lehrbetrieb 
sie ihre Berufslaufbahn starten möchten.

Bei den Gebäudetechnik-Berufen ist das nicht 
anders. Jedes Jahr sind in unserem Lande rund 
2000 dieser Lehrstellen zu besetzen. Die Suche 
nach geeignetem und motiviertem Nachwuchs 
stellt auch uns vor Herausforderungen. Als 
Branchenverband ist es unsere Aufgabe 
auf zuzeigen, wie zukunftsträchtig eine Lehre 
als Sanitärinstallateur, Spengler, Heizungsins-
tallateur, Lüftungsanlagenbauer oder Gebäu-
detechnikplaner ist. Auch für junge Frauen!

Hier ist stetige Aufklärungsarbeit gefragt. Inter-
essante Themen wie die Energiestrategie 2050 
und erneuerbare Energien spielen uns beim 
Argumentieren für die Berufe in die Hände. 
Themen, die zudem für die grosse Zukunfts-
sicherheit der Branchen sprechen. Denn unse-
re Arbeiten lassen sich grossmehrheitlich 
nicht ins Ausland exportieren. Wir wollen die 

Hans-Peter Kaufmann
Direktor Schweizerisch-Liechtensteinischer 
Gebäudetechnikverband (suissetec)

www.toplehrstellen.ch

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE



39Ausgabe 2019 Top Lehrbetriebe

TOP LEHRBETRIEBE
Wir bilden Helden aus!

Bekanntheit und das Image unserer Branche 
weiter steigern. Dies nicht bloss durch gezielte 
Nachwuchswerbung, sondern insbesondere 
auch durch vorbildliche Arbeit in der Schweize-
rischen Bildungslandschaft allgemein und in 
den (Top-)Lehrbetrieben im Speziellen. 

Mit Stolz und Freude blicke ich auf die zahlrei-
chen Medaillen von Schweizer Teilnehmern an 
den EuroSkills in Budapest zurück. Die Basis für 
solche Erfolge wird aber schon viel früher ge-
legt und die Qualifikation führt über die 
Schweizer Berufsmeisterschaften. Die sind 
mittlerweile zu einer bedeutenden Bühne des 
Berufsnachwuchses geworden. Lesen Sie hier-
zu doch auf Seite 40 das Interview mit dem 
Schweizermeister 2018 bei den Gebäudetech-
nikplanern (Fachrichtung Lüftung), Marco 
Bernasconi.

Wenn Sie mich fragen: Ja, die Schweiz hat eines 
der weltbesten Berufsbildungssysteme. Aber 
wir müssen es «hegen und pflegen», unser dua-
les Bildungssystem. Matura und Stu dium sind 
zwar auch eine gute Sache, aber nicht der ein-
zige Königsweg. Im Gegenteil, als Handwerker 
mit Grips stehen einem viele Türen offen, auch 
der Weg zum eigenen Betrieb bereits in jungen 
Jahren. So kann schnell einmal aus einem Be-
ruf der Traumberuf werden. Ich wünsche es Ih-
nen, egal in welcher Branche!

Toplehrstellen für die Zukunft der Schweiz 
Ist es nicht paradox? Einerseits herrscht eine 
grosse Jugendarbeitslosigkeit in Südeuropa. 
Andererseits haben wir in der Schweiz – wie 
auch in anderen Ländern des Nordens – einen 
ausgeprägten Fachkräftemangel, und das in 
vielen Branchen. Was für Arbeitgebende ein 
Problem darstellt, ist für die Jugendlichen auf 
Lehrstellensuche eine Chance. Sie sind begehrt 
und können – gute Fach- und Sozialkompeten-
zen vorausgesetzt – wählen, in welcher Bran-
che und zum Teil sogar in welchem Lehrbetrieb 
sie ihre Berufslaufbahn starten möchten.

Bei den Gebäudetechnik-Berufen ist das nicht 
anders. Jedes Jahr sind in unserem Lande rund 
2000 dieser Lehrstellen zu besetzen. Die Suche 
nach geeignetem und motiviertem Nachwuchs 
stellt auch uns vor Herausforderungen. Als 
Branchenverband ist es unsere Aufgabe 
auf zuzeigen, wie zukunftsträchtig eine Lehre 
als Sanitärinstallateur, Spengler, Heizungsins-
tallateur, Lüftungsanlagenbauer oder Gebäu-
detechnikplaner ist. Auch für junge Frauen!

Hier ist stetige Aufklärungsarbeit gefragt. Inter-
essante Themen wie die Energiestrategie 2050 
und erneuerbare Energien spielen uns beim 
Argumentieren für die Berufe in die Hände. 
Themen, die zudem für die grosse Zukunfts-
sicherheit der Branchen sprechen. Denn unse-
re Arbeiten lassen sich grossmehrheitlich 
nicht ins Ausland exportieren. Wir wollen die 

Hans-Peter Kaufmann
Direktor Schweizerisch-Liechtensteinischer 
Gebäudetechnikverband (suissetec)

www.toplehrstellen.ch

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE



40

TO
P-

LE
HR

BE
TR

IE
BE

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

Top Lehrbetriebe

INTERVIEW
Frische Luft für alle

Marco Bernasconi
Schweizermeister Gebäudetechnikplaner Lüft ung EFZ 

(SwissSkills 2018)

Im Erdgeschoss brutzeln die Pommes fröhlich 
vor sich hin, währenddem daneben in der 
 Druckerei der neuste Bestseller eines erfolgrei-
chen Autors gedruckt wird und im 1. Stock die 
Bewohner einer Eigentumswohnung ein Mit-
tagsschläfchen halten – damit alle drei Parteien 
dieses fiktiven Szenarios ungestört ihrem Alltag 
nachgehen können, braucht es ausgeklügelte 
Lüftungstechnik. Verantwortlich dafür sind Ge-
bäudetechnikplaner wie Marco Bernasconi, der 
2018 an den SwissSkills den Schweizermeister-
titel in der Sparte Lüftung holte. Was sein Beruf 
alles zu bieten hat, erzählt der erfolgreiche Rei-
nacher im Interview.

Was war Ihre Aufgabe an den SwissSkills 
2018 in Bern?
Es war ähnlich wie an der Lehrabschlussprü-
fung: Wir erhielten ein Projekt, wofür wir die An-
lage auslegen und zeichnen mussten – also das 
ganze Projekt planen von A bis Z.

Was war die Schwierigkeit an diesem 
Projekt?
Das Gebäude, wofür wir die Planung erstellen 
sollten, war in mehrere Bereiche aufgeteilt: ei-
nen Fastfood-Bereich, eine Druckerei und einen 
Wohnbereich. Jeder der Bereiche hat seine ei-
genen Anforderungen an die Lüftungsanlage.

Speziell am Projekt war auch, dass sich die Be-
reiche gegenseitig nicht stören sollten, obwohl 
sie sich im gleichen Gebäude befanden. Das 
war recht anspruchsvoll. Ausserdem hatte je-
der Bereich unterschiedliche Normen, die es 
zu erfüllen gab. Entsprechend veränderte 
sich die Planung und davon abhängig die Aus-
wahl an Produkten, die man zur Verwendung 
einplante.

Was gefällt Ihnen an Ihrem Beruf am besten?
Am liebsten mache ich die Beschreibung der 
technischen Armaturen. Da geht es darum, dem 
Kunden zu vermitteln, was geplant ist und aus-
geführt werden wird – nebst der Zeichnung gibt 
das dem Kunden eine genaue Vorstellung von 
seiner Anlage.

Wie viel Zeit verbringt man als Gebäude-
technikplaner Lüft ung tatsächlich drinnen 
am Pult?
Das ist sehr vom Betrieb abhängig, also ob man 
in einem reinen Planungsbetrieb oder in einem 
ausführenden Betrieb arbeitet. Ich arbeite jetzt 
in einem Planungsbetrieb und da bin ich schon 
hauptsächlich im Büro und gehe nur auf die 
Baustelle, um die Ausführung des Planes zu 
kontrollieren. Natürlich ist man auch beim Pla-
nungsbeginn mal vor Ort und schaut sich die 

Sache an. Das ist auf jeden Fall sinnvoll, damit 
man einen Eindruck von der Baustelle hat.

Inwiefern hat sich der Beruf auch dank 
technischer Fortschritte entwickelt?
Was momentan in aller Munde ist, ist der digita-
le Planungsprozess, das heisst, dass man ver-
tieft und digitalisiert sowie intelligent plant. 
Dank BIM, also Building Information Modeling, 
kann man Gebäude auf dem PC dreidimensio-
nal planen. In das vom Architekten erstellte 
Grundgerüst zeichnet man die Lüftungsanlage 
direkt rein. Auch andere Anlagen werden einge-
zeichnet und dann kann man alle Layers über-
einander legen und sieht das fertige Gebäude 
virtuell bereits vor sich. Verschiedene Simulati-
onen sind möglich, z. B. kann man simulieren, 
wie warm es in einem Gebäude unter bestimm-
ten Bedingen werden wird. Das ist die Zukunft, 
in diese Richtung geht es auf jeden Fall.

Was sollte man mitbringen, wenn man sich 
für diesen Beruf interessiert?
Ich denke, man sollte sicher Freude an Mathe 
haben, mathematisch begabt sein. Das Zeich-
nen muss einem ebenfalls Spass machen. Das 
ist das Wichtigste: die Freude daran.

Und was hat Sie damals an der Lüft ung so 
fasziniert, dass Sie sich für diese Richtung 
entschieden haben?
Es hat mich einfach am meisten interessiert. 
Lüftung braucht man immer; das wird es immer 
brauchen, das wird nicht aussterben.
In der Schnupperlehre damals hatten mich 
 ausserdem die meterlangen Lieferwägen beein-
druckt, in welchen die Lüftungskanäle transpor-
tiert wurden.

Und wie geht es nun nach den SwissSkills 
für Sie weiter?
Ich werde den Zivildienst absolvieren und da-
nach das Bachelorstudium in Gebäudetechnik 
an der Hochschule Luzern beginnen.
Herzlichen Dank für das Interview und viel 
Erfolg für Ihre Zukunft!
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Top Lehrbetriebe

INTERVIEW
Frische Luft für alle

Marco Bernasconi
Schweizermeister Gebäudetechnikplaner Lüft ung EFZ 

(SwissSkills 2018)
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Lüftungstechnik. Verantwortlich dafür sind Ge-
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nen muss einem ebenfalls Spass machen. Das 
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Und was hat Sie damals an der Lüft ung so 
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Es hat mich einfach am meisten interessiert. 
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brauchen, das wird nicht aussterben.
In der Schnupperlehre damals hatten mich 
 ausserdem die meterlangen Lieferwägen beein-
druckt, in welchen die Lüftungskanäle transpor-
tiert wurden.

Und wie geht es nun nach den SwissSkills 
für Sie weiter?
Ich werde den Zivildienst absolvieren und da-
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Herzlichen Dank für das Interview und viel 
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ALLTECH INSTALLATIONEN AG
Ein Schritt in Richtung Zukunft

Die alltech Installationen AG wurde 1997 ge-
gründet. Ein Interview mit Roland Ming 
(CFO) und Tamara Hersperger (Personalver-
antwortliche), gibt Aufschluss über die Er-
folgsgeschichte eines Familienunterneh-
mens. 

Was macht die alltech und wie ist sie aufgebaut?
Roland Ming: Die alltech Installationen AG ist 
eine Gebäudetechnikfirma. Wir befassen uns 
mit der Planung und Installation und Koordina-
tion von Sanitär- Heizungs- und Kälte anlagen. 
Wir haben eine Bau- und eine Serviceabteilung. 

Was ist Ihr Erfolgsrezept?
Roland Ming: Das familiäre Arbeitsumfeld ist 
sicherlich ein grosser Erfolgsfaktor in unserer 
Firma. Hinzu kommt, dass wir diverse langjähri-
ge Mitarbeiter haben, die diese Tradition sehr 
schätzen und auch leben. Dies erfüllt mich mit 
Stolz, da wir diese Philosophie seit der Grün-
dung verfolgen. 

Wie werden die Mitarbeiter rekrutiert? 
Tamara Hersperger: Unsere offenen Stellen 
sind immer aktuell auf unserer Firmenwebsite 
aufgeschaltet. Vermehrt durften wir auch fest-
stellen, dass wir einen guten Ruf auf dem 
 Arbeitsmarkt haben und so auch Personen aus 
dem Bekanntenkreis unserer Mitarbeiter rekru-
tieren können.

Was bietet die alltech für einen Mehrwert? 
Tamara Hersperger: Wir versuchen stets eine 
direkte Kommunikation und Wertschätzung 
aufrecht zu erhalten. Mittels einer flachen Hie-
rarchie können wir dies auch gut umsetzen. 

Wie wecken Sie das Interesse, 
junge Mitarbeiter zu rekrutieren?
Roland Ming: Wir stehen im direkten Kontakt 
mit Schulen und bieten interne Workshops an. 
Diese werden durch unsere Lehrlinge durchge-
führt. Somit haben die Schüler die Möglichkeit, 
sich auf gleicher Augenhöhe mit unseren Lehr-
lingen zu unterhalten. Zudem bieten uns die 
 Social-Media-Netzwerke eine Plattform, um 
 direkt die Jugendlichen anzusprechen. 

Wie wirken Sie dem Wahn von Studiengängen 
entgegen? 
Tamara Hersperger: In dem wir den Jugendli-
chen klar aufzeigen, was die Gebäudetechnik-

branche für Aufstiegsmöglichkeiten bietet und 
somit auch Zukunftsperspektiven hat. So kann 
man z. B. eine Lehre als Sanitärmonteur absol-
vieren und nach erfolgreichem Abschluss eine 
Zusatzlehre als Gebäudetechnikplaner Sanitär 
beginnen. Nachdem man dann auch diese 
zweite Ausbildung in der Tasche hat, stehen die 
Türen für eine Weiterbildung an einer Höheren 
Fachschule oder auch Fachhochschule offen.

Haben Sie Beispiele eines aufsteigenden 
Mitarbeiters?
Roland Ming: Klar, wir konnten diversen Mitar-
beitern nach einem erfolgreichen Lehrab-
schluss eine Festanstellung bei uns anbieten. 
Einige wurden bauleitende Monteure, andere 
Projektleiter bis hin zum Filialleiter und Ge-
schäftsleitungsmitglied.
Konnten wir Ihr Interesse wecken? So melden 
Sie sich direkt bei Tamara Hersperger: 
E-Mail: thersperger@alltech.ch, Tel: 061 639 73 73

Hofackerstrasse 40b, 4132 Muttenz
alltech@alltech.ch

Tel. 061 639 73 73
Fax 061 639 73 74

www.alltech.ch

Service Filiale Arlesheim
Untertalweg 54, 4144 Arlesheim

Tel. 061 701 44 68
alltech@alltech.ch

Tamara Hersperger 
Personalverantwortliche
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13111

Geländer, Geländersanierungen, Balkonanbauten, Terrassen- und Sitzplatzverglasungen, Treppen, Fenstergitter, Türen, Velounterstände,
Vordächer, Podeste, Schaufensteranlagen, Spitzeisen, Blattfedern, Schmiedearbeiten, Schlosserarbeiten • diverse Reparaturen

13111

Geländer, Geländersanierungen, Balkonanbauten, Terrassen- und Sitzplatzverglasungen, Treppen, Fenstergitter, Türen, Velounterstände,
Vordächer, Podeste, Schaufensteranlagen, Spitzeisen, Blattfedern, Schmiedearbeiten, Schlosserarbeiten • diverse Reparaturen

Metallbauer/innen spezialisieren sich auf den 
Metallbau, den Stahlbau oder auf Schmiedear-
beiten. Im Metallbau stellen sie Bauteile wie 
Türen, Fenster, Fassaden, Treppen, Balkone 
und Vordächer her. Metallbauer/innen der 
Fachrichtung Stahlbau arbeiten in grossen 
Montagehallen und fertigen Tragkonstruktio-
nen für Hallen, Brücken oder Lifte. Bei den 
Schmiedearbeiten kommen neben den Verar-
beitungstechniken des Metall- und Stahlbaus 
Hammer und Amboss zum Einsatz. Das 
Schmiedeeisen wird in der Esse zum Glühen 
gebracht und anschliessend von Hand oder 
mit dem Dampfhammer geschmiedet.

Metallbauer/innen arbeiten vor allem mit Stahl 
und Aluminium, daneben verwenden sie aber 
auch Metalle wie Chromnickelstahl, Messing, 
Baubronze oder Kupfer sowie Kunststoffe, Iso-
liermaterialien und Glas.

An der Herstellung und Montage der Bauteile 
beteiligen sich Metallbauer/innen von Anfang 
bis Ende. Sie planen die Arbeiten so, dass sie 
rechtzeitig und in der gewünschten Qualität 
ausgeführt werden können. Oftmals führen sie 
auch die nötigen Bestellungen aus.

In der Werkstatt schneiden Metallbauer/innen 
Stangen, Rohre und Bleche mit computer-

gesteuerten Maschinen zu. Sie orientieren sich 
dabei an technischen Zeichnungen. Von Hand 
oder mit Maschinen und Geräten bringen sie 
die zugeschnittenen Profile durch Stanzen, 
Bohren, Gewindeschneiden, Abkanten und 
Fräsen in die gewünschte Form. Die so angefer-
tigten Bauteile fügen sie mit Klebe-, Schweiss- 
und Schraubtechniken zusammen. Anschlie-
ssend passen sie Scharniere, Schlösser oder 
Dichtungen millimetergenau ein. Nach dem 
Farbbeschichten oder Verzinken bereiten sie 
die Bauteile für die Montage vor, transportieren 

sie auf die Baustelle und montieren sie dort in 
Teamarbeit anhand der Pläne.
Metallbauer/innen kontrollieren bestehende 
Metallbauten regelmässig und stellen diese nö-
tigenfalls instand. Zudem warten und pflegen 
sie die Werkzeuge und Maschinen.

Metallbauer/innen befolgen die Vorschriften zu 
Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umwelt-
schutz. Sie tragen zum Beispiel Gehörschutz 
und Schutzbrille. Abfälle entsorgen sie fach- 
und umweltgerecht.

W. Lüthi Metallbau GmbH
Oberwilerstrasse 4, 4123 Allschwil
061 481 04 41
wluethi@balcab.ch
www.wluethimetallbau.com

METALLBAUER/IN EFZ
Wir bilden Dich zum Profi aus.
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FACHMANN/-FRAU                 
GESUNDHEIT EFZ

Fachfrauen und Fachmänner Gesundheit 
(FaGe) pflegen und betreuen kranke und 

betagte Menschen.
Tätigkeiten
Fachfrauen Gesundheit arbeiten in Spitälern 
und Kliniken, Alters-, Pflege- und Behinderten-
einrichtungen, Rehabilitationszentren oder in 
der Spitex. Sie sind in einem Team von Fach-
personen tätig und meistens diplomierten 
Pflegefachleuten unterstellt.

Fachmänner Gesundheit unterstützen kranke, 
behinderte und betagte Menschen je nach Be-
darf und Situation. Sie pflegen, betreuen und 
begleiten sie. Neben dem Gesundheitszustand 
berücksichtigen sie dabei Alter, Geschlecht und 
Religion der Betreuten sowie deren Gewohnhei-
ten, Lebensumstände und Umfeld. Mit viel Ein-
fühlungsvermögen helfen sie bei der täglichen 
Körperpflege, beim Aufstehen, beim An- und 
Ausziehen sowie beim Essen und Trinken. Sie 
gestalten die Freizeit aktiv und spielen, basteln, 
singen oder feiern mit den Betreuten. Mit Spa-
ziergängen und Übungen sorgen sie dafür, dass 
sich die Betreuten genügend bewegen. Bei bett-
lägerigen Klienten kümmern sie sich darum, 
dass diese bequem liegen. Fachfrauen Gesund-
heit übernehmen einfache medizinaltechnische 
Verrichtungen im Auftrag ihrer Vorgesetzten. Sie 
entlasten so Fachleute aus der Pflege und Phy-
siotherapie. Sie messen zum Beispiel bei den 
Klientinnen Blutdruck, Puls und Temperatur, 
nehmen Verbandswechsel und Blutentnahmen 

vor, geben Spritzen, Medikamente und Sonden-
nahrung. Das gebrauchte Material reinigen, des-
infizieren und sterilisieren sie. Zudem erkennen 
sie Notfälle, leisten falls nötig Erste Hilfe oder 
sorgen für Hilfe durch andere Fachleute.

Im Spitexbereich begleiten Fachmänner Ge-
sundheit Menschen in ihren Privathaushalten 
oder Wohngemeinschaften. Sie dosieren Medi-
kamente, wechseln Verbände und unterstüt-
zen die Klienten im Aufbau einer Tagesstruktur. 
Sie betreuen Menschen unterschiedlichen 
 Alters und mit unterschiedlichem medizini-

schen Hintergrund (Akut- und Langzeitpflege, 
Rehabilitation, palliative Betreuung, Gesund-
heitsförderung und Prävention). 

Fachpersonen Gesundheit erledigen auch ad-
ministrative und organisatorische Arbeiten. Sie 
bewirtschaften Vorräte und schauen, dass ge-
nügend Pflege- und Büromaterial vorhanden 
ist. Ausserdem sorgen sie dafür, dass Instru-
mente und Apparaturen funktionieren. Sie 
 arbeiten am Empfang mit, führen Klientendos-
siers, erstellen Abrechnungen oder überneh-
men Post- und Telefondienst.

OdASanté, Nationale Dachorganisation der 
Arbeitswelt Gesundheit

Seilerstrasse 22, 3011 Bern
031 380 88 88

info@odasante.ch
www.odasante.ch

www.gesundheitsberufe.ch

berufsberatung.ch, © 2019 SDBB, Bern
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Top Lehrbetriebe

• Pflege, Hauswirtschaft und Betreuung
• Von allen Kranken kassen anerkannt
• Gemeinnützig

061 322 41 74
acuraspitex.ch
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GESUNDHEIT EFZ
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mente und Apparaturen funktionieren. Sie 
 arbeiten am Empfang mit, führen Klientendos-
siers, erstellen Abrechnungen oder überneh-
men Post- und Telefondienst.

OdASanté, Nationale Dachorganisation der 
Arbeitswelt Gesundheit

Seilerstrasse 22, 3011 Bern
031 380 88 88

info@odasante.ch
www.odasante.ch

www.gesundheitsberufe.ch

berufsberatung.ch, © 2019 SDBB, Bern
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Top Lehrbetriebe Vorwort 4Ausgabe 2017

PHARMA-ASSISTENT/IN
Die dreijährige Ausbildung 
öffnet das Tor zu einem 
abwechslungsreichen Beruf.

Was macht ein/e Pharma-Assistent/in?
Als Pharma-Assistent/in berätst Du Kunden 
zu den verschiedensten gesundheitlichen The-
men und zur korrekten Einnahme ihrer Me-
dikamente. Neben der Beratung von Kunden 
übernimmst Du auch kaufmännische Aufga-
ben. So kümmerst Du dich u.a. um Bestellun-
gen von Privatpersonen, Altersheimen oder 
Ärzten, erstellst Rechnungen für die Kranken-
kassen und betreust das Warenlager. Ausser-
dem bist Du für den Einkauf verantwortlich, 
hilfst im Labor mit und betreust Lehrlinge. Mit 
Deinem Einsatz unterstützt Du den/die Apo-
theker/in und das Team optimal.

Wie werde ich Pharma-Assistent/in?
Während drei Lehrjahren wirst Du zur/m Phar-
ma-Assistentin/en ausgebildet: Du arbeitest 
in einer öffentlichen Apotheke und besuchst 
im ersten Lehrjahr an zwei Tagen pro Woche 
die Berufsfachschule, im zweiten und dritten 
Lehrjahr dann jeweils an einem Tag pro Woche.

Beruf mit Zukunft
Du kannst zwischen verschiedenen fach-
spezifischen Weiterbildungen wählen und 
Dein Wissen auf Gebieten wie z. B. Homöopa-
thie, Spagyrik, Planzenheilkunde, aber auch 
 Kommunikation und Marketing vertiefen und 
anwenden. Des Weiteren können sich Pharma-

Assistenten/innen zu Pharmabetriebsassis-
tenten/innen, Berufsbildner/innen oder Phar-
ma-Berater/innen weiterbilden.

Bei entsprechender Eignung hast Du auch die 
Chance, die Berufsmaturität zu absolvieren, 
nach bestandener Aufnahmeprüfung an einer 
Hochschule z. B. Pharmazie zu studieren und 
selber Apotheker/in zu werden und eventuell 
eine eigene Apotheke zu leiten.

Berufsverhältnisse
Pharma-Assistentinnen/-Assistenten arbeiten 
in privaten bzw. Spitalapotheken, im Pharma-
Grosshandel und bei Krankenkassen. Weitere 
Einsatzmöglichkeiten ergeben sich bei Kran-
kenversicherungsgesellschaften (Konkor dats-
lehrgang Krankenversicherung), im Marketing-
bereich von pharmazeutischen Firmen und in 
Verteilorganisationen.

pharmaSuisse
Schweizerischer Apothekerverband
Stationsstrasse 12, Postfach, 3097 Liebefeld
031 978 58 58
www.pharmasuisse.org
info@pharmasuisse.org

berufsberatung.ch, © 2016 SDBB, Bern | pharmasuisse 2015

BE
RU

FS
BI

LD

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch fbocherens@ovan.ch
victoria.basel@ovan.ch

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch fbocherens@ovan.ch
victoria.basel@ovan.ch

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch fbocherens@ovan.ch
victoria.basel@ovan.ch

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch fbocherens@ovan.ch
victoria.basel@ovan.ch

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 

IHR  GESUNDHEITSZENTRUM 

Reform- & Diätprodukte, Naturmedizin 
Beratung zu Ernährung & Übergewicht 
Baby-Artikel, Gesundheitswäsche,  
Sportbandagen, BEMER

        HEIMLIEFERSERVICE 

VICTORIA-APOTHEKE GmbH 
Gotthardstrasse 126,  
4054 Basel 
Tel 061 301 40 53     
fbocherens@ovan.ch 



VERANSTALTUNGEN
gesellige und unterhaltende Momente

45Ausgabe 2019 Veranstaltungen

 

1.  Samstag, 1. Juni 2019 

•  OASE Vater-Kind Treff 
Familienzentrum OASE Arlesheim 
9.00 – 11.00 Uhr, Arlesheim

2.  Sonntag, 2. Juni 2019 

•  Tierparkfest 2019 
Tierparkverein Reinach, 
11.00 – 18.00 Uhr, Tierpark Reinach

5.  Mittwoch, 5. Juni 2019 

•  Geschichtenzeit im Leimgruber-
haus 
Gemeinde- und Schulbibliothek 
Reinach, 15.00 – 15.30 Uhr, 
Treffpunkt Leimgruberhaus

8.  Samstag, 8. Juni 2019 

•  4. Rynacher Pfingscht-Cup 
FC Reinach, 08.bis- 10.06.2019, 
Clubhaus FC Reinach

JUNI 9.  Sonntag, 9. Juni 2019 

•  2. Domkonzert: Vivaldi’sche 
Concerti und deren Bach’sche 
Bearbeitung 
Domkonzerte Arlesheim, 
19.30 – 21.00 Uhr, Arlesheim

13.  Donnerstag, 13. Juni 2019 

•  Kleiderflohmarkt 
Wohn- und Bürozentrum  
für Körperbehinderte (WBZ), 
11.00 – 16.00 Uhr

14.  Freitag, 14. Juni 2019 

•  WAVE Switzerland 2019 
Wave Switzerland, 14. und 
15.06.2019, Ortszentrum Reinach

15.  Samstag, 15. Juni 2019 

•  Sommerfest 
Evangelisch-Reformierte 
Kirchgemeinde Aesch-Pfeffingen, 
15. und 16.06.2019, Gelände der 
Evang.-Ref. Kirche Aesch, Aesch

16.  Sonntag, 16. Juni 2019 

•  Einweihung Pfadihütte Dornach 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
9.00 – 13.30 Uhr

•  Konzert 
Orchester Arlesheim, 17.00 Uhr,  
ref. Kirche Arlesheim

•  Sommerkonzert Orchester 
Arlesheim 
Orchester Arlesheim,  
17.00 – 19.00 Uhr, Arlesheim

21.  Freitag, 21. Juni 2019 

•  Feierabendkonzert 
Musikgesellschaft Konkordia 
Reinach, Kath. Kirche St. Nikolaus, 
Reinach

•  Jubiläumskonzert 175 Jahr 
Chorverband und Männerchor 
Männerchor Arlesheim und 
Chorverband Bezirk Arlesheim, 
19.00 – 21.00 Uhr, Arlesheim

22.  Samstag, 22. Juni 2019 

•  Musiktag 2019 
Musikgesellschaft Konkordia 
Reinach Bretzwil-Lauwil

•  Gesangsfest 2019 Arlesheim 
Männerchöre Arlesheim und 
Pfeffingen, 12.00 – 23.00 Uhr, 
Arlesheim

•  Garagenflohmarkt 
Wohn- und Bürozentrum für 
Körperbehinderte (WBZ), 
8.00 – 14.00 Uhr

•  Jazz Weekend Reinach 
Gemeinde Reinach / AGLR 
Lebendiges Reinach, 22. und 
23.06.2019, Ortszentrum Reinach

23.  Sonntag, 23. Juni 2019 

•  Jodlermesse 
Jodlerklub Reinach, Birsfelden

•  Räbesunntig 
Weinbaugenossenschaft Aesch

Vorwort 4Ausgabe 2017

PHARMA-ASSISTENT/IN
Die dreijährige Ausbildung 
öffnet das Tor zu einem 
abwechslungsreichen Beruf.

Was macht ein/e Pharma-Assistent/in?
Als Pharma-Assistent/in berätst Du Kunden 
zu den verschiedensten gesundheitlichen The-
men und zur korrekten Einnahme ihrer Me-
dikamente. Neben der Beratung von Kunden 
übernimmst Du auch kaufmännische Aufga-
ben. So kümmerst Du dich u.a. um Bestellun-
gen von Privatpersonen, Altersheimen oder 
Ärzten, erstellst Rechnungen für die Kranken-
kassen und betreust das Warenlager. Ausser-
dem bist Du für den Einkauf verantwortlich, 
hilfst im Labor mit und betreust Lehrlinge. Mit 
Deinem Einsatz unterstützt Du den/die Apo-
theker/in und das Team optimal.

Wie werde ich Pharma-Assistent/in?
Während drei Lehrjahren wirst Du zur/m Phar-
ma-Assistentin/en ausgebildet: Du arbeitest 
in einer öffentlichen Apotheke und besuchst 
im ersten Lehrjahr an zwei Tagen pro Woche 
die Berufsfachschule, im zweiten und dritten 
Lehrjahr dann jeweils an einem Tag pro Woche.

Beruf mit Zukunft
Du kannst zwischen verschiedenen fach-
spezifischen Weiterbildungen wählen und 
Dein Wissen auf Gebieten wie z. B. Homöopa-
thie, Spagyrik, Planzenheilkunde, aber auch 
 Kommunikation und Marketing vertiefen und 
anwenden. Des Weiteren können sich Pharma-

Assistenten/innen zu Pharmabetriebsassis-
tenten/innen, Berufsbildner/innen oder Phar-
ma-Berater/innen weiterbilden.

Bei entsprechender Eignung hast Du auch die 
Chance, die Berufsmaturität zu absolvieren, 
nach bestandener Aufnahmeprüfung an einer 
Hochschule z. B. Pharmazie zu studieren und 
selber Apotheker/in zu werden und eventuell 
eine eigene Apotheke zu leiten.

Berufsverhältnisse
Pharma-Assistentinnen/-Assistenten arbeiten 
in privaten bzw. Spitalapotheken, im Pharma-
Grosshandel und bei Krankenkassen. Weitere 
Einsatzmöglichkeiten ergeben sich bei Kran-
kenversicherungsgesellschaften (Konkor dats-
lehrgang Krankenversicherung), im Marketing-
bereich von pharmazeutischen Firmen und in 
Verteilorganisationen.

pharmaSuisse
Schweizerischer Apothekerverband
Stationsstrasse 12, Postfach, 3097 Liebefeld
031 978 58 58
www.pharmasuisse.org
info@pharmasuisse.org

berufsberatung.ch, © 2016 SDBB, Bern | pharmasuisse 2015
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27.  Samstag, 27. Juli 2019 

•  Jodlerchilbi 
Jodlerklub Reinach,27. und 
28.07.2019, Ernst-Feigenwinter- 
Platz Reinach

29.  Montag, 29. Juli 2019 

•  Polysportives Tenniscamp für 
Kinder 
SERVETENNIS & TC Reinacherheide, 
29.07. – 02.08.2019, Reinacher 
Heide

 

1.  Donnerstag, 1. August 2019 

•  Auftritt an der Bundesfeier in 
Dornach 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
Dornach

3.  Samstag, 3. August 2019 

•  Jodlerwanderung in Lyssach BE 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
Lyssach BE

5.  Montag, 5. August 2019 

•  Polysportives Tenniscamp für 
Kinder 
SERVETENNIS & TC Reinacherheide, 
5. – 9.08.2019, Reinacher Heide

AUGUST

29.  Samstag, 29. Juni 2019 

•  Working Equitation 
Reiterkameraden Aesch, 
29. – 30.06.2019, Reitplatz 
Löhrenacker, Aesch

 

1.  Montag, 1. Juli 2019 

•  Polysportives Tenniscamp  
für Kinder 
SERVETENNIS & TC Reinacherheide, 
1. – 5.07.2019, Reinacher Heide

5.  Freitag, 5. Juli 2019 

•  Nordwestschweizerisches 
Jodlerfest 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
Mümliswil

•  NWSJV-Jodlerfest 
Jodlerklub Reinach,  
5. – 7.07.2019, Mümliswil

8.  Montag, 8. Juli 2019 

•  Ständeli Alterssiedlung 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
Dornach

•  Polysportives Tenniscamp  
für Kinder 
SERVETENNIS & TC Reinacherheide, 
8. – 12.07.2019, Reinacher Heide

19.  Freitag, 19. Juli 2019 

•  STIMMEN – Festival 
STIMMEN / Gemeindeverwaltung, 
18.00 – 23.00 Uhr, Domplatz,  
Arlesheim

JULI

9.  Freitag, 9. August 2019 

•  Beachvolleycup Arlesheim 
TV Arlesheim, 9. – 11.08.2019 
Beachvolleyballfelder Sportanlage 
Hagenbuchen, Arlesheim

10.  Samstag, 10. August 2019 

•  Concours Aesch 
Reiterkameraden Aesch 
10.  – 11.08.2019, Reitplatz 
Löhrenacker, Aesch

15.  Donnerstag, 15. August 2019 

•  Kleiderflohmarkt 
Wohn- und Bürozentrum für 
Körperbehinderte (WBZ), 
11.00 – 16.00 Uhr, WBZ 71 (Lichthof, 
Aumattstrasse 71)

16.  Freitag, 16. August 2019 

•  Metall – Skulpturen 
Heimatmuseum Reinach, 
16.08 – 01.09.2019, Galerie 
Heimatmuseum Reinach

•  Eröffnungsabend – 25. Open Air 
Filmtage Reinach 
Verein Filmtage Reinach, 
19.00 – 23.30 Uhr, Bildungszentrum 
kvBL Reinach

18.  Sonntag, 18. August 2019 

•  Matinée mit dem Sonosquartett 
Freunde der Ermitage,  
11.00 – 19.00 Uhr, Arlesheim

•  Goldwurst Power Stabevent 
TV Arlesheim, 12.00 – 17.00 Uhr,  
Alter Postplatz bei Tramhaltestelle 
im Dorf, Arlesheim

MÖCHTEN AUCH SIE IHREN VEREIN IN DER REGION BEKANNT MACHEN?
Senden Sie uns Ihr aktuelles Vereinsporträt bis zum 31.1.2020 an vereins-info@miplan.ch.
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23.  Freitag, 23. August 2019 

•  Volksschiessen Sportgewehr 
50m 
Sportschützen Arlesheim, 23. und 
24.08.2019, Schiessanlage, 
Arlesheim

•  Weinreise 
23./24. August 2019, Weinbau-
genossenschaft Aesch

24.  Samstag, 24. August 2019 

•  Arleser Flohmarkt 
Natur-, Umwelt- und Energie-
kommission, 9.00 – 16.00 Uhr 
Dorfkern Arlesheim

31.  Samstag, 31. August 2019 

•  Dressur-und Jugendtage 
Reiterkameraden Aesch, 
31.08. – 1.09.2019, Reitplatz 
Löhrenacker, Aesch

 

6.  Freitag, 6. September 2019 

•  Acrylbilder & Glasobjekte 
Heimatmuseum Reinach, 
6. – 22.09.2019, Galerie Heimat-
museum Reinach

7.  Samstag, 7. September 2019 

•  Zweite Arlesheimer Orgelnacht 
Domkonzerte Arlesheim 
ab 19.00 Uhr, Dom und Reformierte 
Kirche, Arlesheim

8.  Sonntag, 8. September 2019 

•  Promenadenkonzert 
Kultur in Reinach, 11.00 – 12.00 Uhr, 
am Brunnen vor dem Leimgruber-
haus

13.  Freitag, 13. September 2019 

•  Dr schnällscht Arleser 
TV Arlesheim, 17.00 – 19.30 Uhr 
Sportanlage Hagenbuchen, 
Arlesheim

SEPTEMBER

15.  Sonntag, 15. September 2019 

•  Jodlermesse und Auftritt  
18.00 Uhr, Schwarzbuebe-Jodler 
Dornach, ab 10.00 Uhr, Liestal /  
Kleinhüningen

•  Rebwache 
ab 15. September bis 20. Oktober 
2019, Weinbaugenossenschaft 
Aesch

21.  Samstag, 21. September 2019 

•  Sportnacht Nachtaktiv 
Jugendarbeit Münchenstein,  
20.00 – 23.00 Uhr, Turnhalle Lange 
Heid, Münchenstein

24.  Donnerstag, 24. Oktober 2019 

•  Basler Wymärt,  
24. – 26.Oktober 2019, Weinbau-
genossenschaft Aesch

•  Basler Weinmesse 
26. Oktober bis 3. November 2019, 
Weinbaugenossenschaft Aesch

 

15.  Dienstag, 15. Oktober 2019 

•  Winterbörse in der Trotte 
Arbeitsgruppe Kleiderbörse 
Arlesheim, 15. – 17.10.2019, Trotte, 
Arlesheim

18.  Freitag, 18. Oktober 2019 

•  Sonderkonzert 
Orchester Arlesheim, 19.30 Uhr, 
Interlaken

•  Keramikobjekte 
Heimatmuseum Reinach, 
18.10. – 03.11.2019, Galerie 
Heimatmuseum

19.  Samstag, 19. Oktober 2019 

•  Sonderkonzert Orchester 
Arlesheim 
19.30 Uhr, ref. Kirche Arlesheim

•  Herbstmarkt 
Arbeitsgruppe Arleser Märt / AGIV, 
9.00 – 16.00 Uhr, Dorfkern 
Arlesheim

•  Mozart-Requiem 
Orchester Arlesheim,  
19.30 – 22.00 Uhr, reformierte 
Kirche / am Stollenrain, Arlesheim

OKTOBER

20.  Sonntag, 20. Oktober 2019 

•  Matinée-Konzert 
Orchester Arlesheim, 11.00 Uhr, 
Kirche St. German in Seewen

•  4. Domkonzert: Bach – Händel 
– Mozart. Orgelkonzert 
Domkonzerte Arlesheim, 
19.30 – 21.00 Uhr, Dom, Arlesheim

25.  Freitag, 25. Oktober 2019 

•  WBZ-Flohmarkt 
Wohn- und Bürozentrum für 
Körperbehinderte (WBZ), 25. bis 
28.10.2019, WBZ 71 (Einstellhalle)

 

2.  Samstag, 2. November 2019 

•  grosser Jodlerabend 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach

16.  Samstag, 16. November 2019 

•  Turnevent 
TV Arlesheim, 11.00 – 23.00 Uhr 
Sporthalle Hagenbuchen, 
Arlesheim

30.  Samstag, 30. November 2019 

•  Adventsmarkt 
Arbeitsgruppe Arleser Märt / AGIV, 
12.00 – 20.00 Uhr 
Arlesheim Domplatz

•  Reinacher Koffermarkt 
Verein Koffermarkt Reinach, 
10.00 – 16.30 Uhr, Aula Schulhaus 
Fiechten

NOVEMBER
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1.  Sonntag, 1. Dezember 2019 

•  Kirchenkonzert Musikgesell-
schaft Konkordia Reinach 
Kath. Kirche St. Nikolaus, Reinach

•  Sinfonie da Chiesa 
Kammermusik Arlesheim, 
17.00 – 20.00 Uhr, Ref. Kirche, 
Stollenrain 20, 4144 Arlesheim

•  Adventsschmücken der 
Quartiertannen 
Gemeinderat Münchenstein, 
14.00 – 18.00 Uhr, KUSPO 
Münchenstein

8.  Sonntag, 8. Dezember 2019 

•  Adventskonzert Kultur in 
Reinach 
17.00 – 18.30 Uhr, Kath. Kirche 
St. Nikolaus

11.  Mittwoch, 11. Dezember 2019 

•  Weihnachtsmarkt 
AGLR Lebendiges Reinach, 
12.00 – 21.00 Uhr, Ortszentrum 
Reinach

14.  Samstag, 14. Dezember 2019 

•  Die Jungen Zillertaler 
Ski-Club Reinach, 14. und 
15.12.2019, Fiechtenhalle Reinach

21.  Samstag, 21. Dezember 2019 

•  Weihnachtskonzert 2019 
Musikverein 
Musikverein Arlesheim, 
17.00 – 18.45 Uhr, Ref. Kirche, 
Stollenrain 20, 4144 Arlesheim

•  Weihnachtsbaumverkauf 
Bürgergemeinde Pfeffingen, 
8.30 – 11.00 Uhr, Werkhof, 
Pfeffingen

31.  Dienstag, 31. Dezember 2019 

•  Silvester-Apéro gemeinsam mit 
der Bürgergemeinde 
Gemeinderat und Bürgergemein-
de, Dorfplatz, Münchenstein

DEZEMBER
 

5.  Sonntag, 5. Januar 2020 

•  Neujahrsapéro 
Gemeinde Reinach,  
11.30 – 13.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Gemeindesaal

25.  Samstag, 25. Januar 2020 

•  Doppelkonzert 
Orchester Arlesheim, 19.30 Uhr, ref. 
Kirche Arlesheim

26.  Sonntag, 26. Januar 2020 

•  Doppelkonzert 
Orchester Arlesheim, 17.00 Uhr, ref. 
Kirche Arlesheim

•  Orchester Arlesheim:              
Neujahrskonzert 
Orchester Arlesheim, 17.00 bis 
20.00 Uhr, Ref. Kirche, Stollenrain 
20, 4144 Arlesheim

 

21.  Freitag, 21. Februar 2020 

•  DV BSV Arlesheim 
SG Reinach, Reinach

 

27.  Freitag, 27. März 2020 

•  Jahreskonzert 
Musikgesellschaft Konkordia 
Reinach, 27. + 28.03.2020, 
Weiermatthalle Reinach

•  Jahreskonzert 
MG Konkordia Reinach BL 
ab 19.00 Uhr, Weiermatthalle 
Reinach

JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ

 

25.  Samstag, 25. April 2020 

•  Frühlingsmarkt 
Arbeitsgruppe Arleser Märt / AGIV, 
9.00 – 16.00 Uhr, Dorfkern 
Arlesheim

 

3.  Sonntag, 3. Mai 2020 

•  Lieder-Matinée 
Männerchor Reinach Baselland, 
Seniorenzentrum Aumatt 

 

14.  Sonntag, 14. Juni 2020 

•  Orchester Arlesheim: Sommer-
konzert 
Orchester Arlesheim,  
17.00 – 19.00 Uhr, Ref. Kirche, 
Stollenrain 20, 4144 Arlesheim

26.  Freitag, 26. Juni 2020 

•  Auftritt Eidgenössisches 
Jodlerfest in Basel 
Schwarzbuebe-Jodler Dornach, 
Basel, 26. – 28. Juni 2020

APRIL

MAI

JUNI
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FIRMENVERZEICHNIS
Überblick über das Gewerbe der Region.

Firmenverzeichnis 

An- und Umbau
Felix Häring GmbH S. 11

Gebäudehülle
ROOFTECH AG S. 32

Gebäudetechnik
alltech Installationen AG S. 23, 41

Malergeschäfte
A. Dolzan AG S. 33, 37

Rollläden
Mensch Rolladen AG S. 12

BAU & WOHNEN
Sanitär
alltech Installationen AG S. 23, 41
Sanitär Feigenwinter S. 31

Tor- und Zaunbau
MEYDRA AG S. 3, 29

Metallbau
W. Lüthi GmbH S. 42

Brockenhaus / Räumung
Blaukreuz-Brockenhallen S. 34

Büroeinrichtung / Planung
vögtli Büro Design S. 26

SERVICE

Kinderbetreuung
Verein Chinderhuus Märli Zauber S. 19 
Kinderkrippe Kolibri Atika GmbH S. 35

Carosserien / Garagen / Fahrzeugservice
C. Schmutz 
Carrosserie & Spritzwerk GmbH S. 37

LOGISTIK

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

LE
TOP 

HR-
BETRIEBE

Alle Firmen in diesem 
Magazin, markiert  
mit «    », bilden erfolg-
reich Lehrlinge aus  
und bieten Stellen an!
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Schule / Bildung
Demokratische Schule Fokus S. 16

Gehhilfen / Rollator / Rollstuhl
Reha Huus GmbH S. 12, 33

Getränke
Feldschlösschen Getränke AG U1

Optiker / Kontaktlinsen
SichtArt Optik S. 15

Tabakware
Tabaklädeli Neubad U1, S. 27

Brockenhaus / Räumung
Blaukreuz-Brockenhallen S. 34

VERWALTUNG

SHOPPING

Apotheken
Gartenstadt Apotheke S. 6
Victoria-Apotheke S. 44

Orthopädie
Engels Orthopädietechnik AG S. 9, 30
Hepfer AG, Orthopädieschuhtechnik S. 25

Pflege / Altersheim / Spitex
acura spitex S. 20, 43
ESVO GmbH S. 17
Seniorenzentrum Aumatt U2, S. 36

Zahnmedizin
Praxis-Team St. Margarethen Binningen AG U3

Museum
Museum für Musikautomaten U4, S. 4

GESUNDHEIT

FREIZEIT



« Wir gewährleisten eine 
langjährige Nachsorge 
auf hohem Niveau»

Dr. Alfons Stöcklin

061 426 90 50
Praxis-Team St. Margarethen Binningen
Bottmingerstr. 75, 4102 Binningen
praxis.binningen@margarethen.ch
www.margarethen.ch

Über 30 Jahre Erfahrung in Zahnmedizin



Für Jung und Alt zu jeder Jahreszeit! 
 
In Seewen SO, rund 20 km südlich von Basel, bietet Ihnen das Museum für Musikautomaten ein 
besonderes Erlebnis im Spannungsfeld zwischen Präzisionstechnik und dem Zauber alter 
Melodien. Nicht nur die Klänge werden Sie während der einstündigen Führung bezaubern.
 
Geöffnet |  Di bis So, 11 bis 18 Uhr 

für Gruppen nach Vereinbarung zwischen 9 und 20 Uhr 
 

Führungen |  permanente Ausstellung 12.20, 14.00 und 16.00 Uhr 
Britannic-Orgel 13.40 und 15.40 Uhr

 
Tipp |  Postautohaltestelle «Seewen, Musikautomaten» direkt vor dem Museum –  

Museumsshop – grosses Restaurant mit Aussichtsterrasse – ganzes Museum  
rollstuhlgängig – wunderschönes Gebiet für Wanderungen und Spaziergänge    

Museum für Musikautomaten
Bollhübel 1, 4206 Seewen SO 
T 058 466 78 80

DAS KLINGENDE MUSEUM 
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